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Neujahrsgruß 2015 aus der Adlerperspektive
Am 14. Januar erwartete Oberbürgermeister Peter 
Gaffert 350 Gäste aus Industrie, Mittelstand, Politik, 
Verwaltung und Vereinen im Wernigeröder Rathaus 
zum traditionellen Neujahrsempfang. Er forderte 
das Publikum gleich zu Beginn dazu auf, gemein-
sam mit ihm in die Vogelperspektive zu wechseln. 
Durch neue Blickrichtungen entdecke man Altes 
neu und Neues vielleicht anders. In seiner Rede 
ging das Stadtoberhaupt mit vielen Blickrichtungen 
auf das alte Jahr ein und gab einen Ausblick auf 
2015: Blickrichtung Sachsen-Anhalt-Tag: mit einem 
bleibendem Gemeinschaftsgefühl und dem großen 
Lob vom Ministerpräsidenten Reiner Haseloff »Es 
war der beste Sachsen-Anhalt-Tag jemals«. // Blick-
richtung Stadtratswahlen – seit 25 Jahren in einer 
freien Demokratie. // Blickrichtung Wirtschaft und 
Arbeitslosigkeit »mit weniger als fünf Prozent, die 
geringste Arbeitslosenquote im gesamten Harz«. // 
Blickrichtung Tourismus: Wernigerode ist nach wie 
vor Spitzenreiter im Land. »Der Tourismus ist eine 

Branche, die maßgeblich zu der geringen Arbeits-
losigkeit beiträgt. Außerdem ist der Tourismus die 
beste Form von Außenpolitik und Integration« so 
Peter Gaffert. // Blickrichtung Baugeschehen: Im 
Ortsteil Schierke wurden in den vergangenen zwei 
Jahren 27 Mio. € investiert. »Wir schaffen es, Schier-
ke aus dem Dornröschenschlaf zu befreien. Es wird 
fit gemacht für die Zukunft.« Aber es wurde auch 
in der Kernstadt fleißig investiert. Beispiele sind die 
Neugestaltung der Blumenuhr, der Straßenausbau 
Unter den Zindeln, in der Nöschenröder Straße und 
im Georgii-Viertel oder auch das das Wellenhaus 
der GWW. // Blickrichtung Kultur und Soziales: so 
bunt wie die Stadt ist auch das kulturelle Angebot 
sehr vielfältig. »Klavier-Choco-Sachsen-Anhalt-
Pomp-Schützen-Chor-Orchester-Schlossfestspiel-
Weintage-Weihnachtsmarkt-Open-Air« fasste es 
das Stadtoberhaupt kurz zusammen. »2014 war 
ein ereignisreiches, gutes Jahr für unsere Stadt, ihre 
Ortsteile, ihre Menschen, ihre Gäste ... Doch eine 

erfolgreiche Stadtentwicklung ist kein Selbstläufer. 
Sie braucht Mut, Visionen, Macher und Geld.« 
damit anstehende Projekte wie die gläserne Werk-
statt der HSB, die Schierke-Arena, der Straßen- 
und Wohnungsbaus, das Brahms-Chorfestival, die 
Schlossfestspiele oder die erstmals in Wernigerode 
stattfindenden Landesliteraturtage 2015 gelingen 
können. »Das Wichtigste aber: Ich wünsche mir, 
dass wir weiterhin weltoffen und tolerant bleiben.« 
so Peter Gaffert.

Zuvor startete Stadtratspräsident Uwe-Friedrich 
Albrecht seine Neujahrsrede. Er ging dabei vor allem 
auf die anstehenden Jubiläen ein: 25 Jahre Wieder-
vereinigung, 25 Jahre freie Kommunal- und Land-
tagswahlen, aber auch die terroristische Anschläge 
in Frankreich berührten sein Herz. »Wir müssen 
uns für ein friedliches Miteinander engagieren. Mit 
Entschlossenheit, Einigkeit und friedlichen Mitteln 
müssen wir solchen radikalen Kräften entgegentre-
ten.« so seine Schlussfolgerung.

Wernigerode, 24. Januar 2015
23. Jahrgang // Nr. 02/15
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Einfach mal die Seele baumeln lassen …
Massage, Wellness, Kosmetik und Fußpflege

Ines Keffel

38855 Wernigerode
Ilsenburger Straße 42c
(Einfahrt WWG, hinter der Apotheke, rechts) 

www.massage-keffel.de
Telefon 0 39 43 / 60 45 36

Gutscheinverkauf
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Kostenlose Verteilung im Stadtgebiet 
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Einzelpreis 0,70 €, zuzüglich Versandkosten

Medien-Service-Harz-Börde GmbH 
Westendorf 6, 38820 Halberstadt
Tel 03941 6992-42 // Fax 03941 6992-44

Genderhinweis
Im Sinne einer besseren Lesbarkeit wird im Amtsblatt 
Wernigerode teils die einseitig männliche oder 
weibliche Schreibweise verwendet. Dies impliziert 
keinesfalls eine Benachteiligung des jeweils anderen 
Geschlechts. Frauen und Männer mögen sich von 
den Inhalten unserer Zeitschrift gleichermaßen ange-
sprochen fühlen.

Sie haben kein Amtsblatt erhalten? Rufen Sie an! 
Frau Beutler 03941 6992-42
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Dankeschön
Wir danken herzlich unseren Partnern, die zum 
Gelingen des Neujahrsempfang beigetragen 
haben: Akademie Überlingen, Hasseröder Brau-
erei, Harzer Mineralquelle Blankenburg, Schier-
ker Feuerstein, Kreismusikschule Harz, DLRG 
und Heuer & Sack GmbH

Tilli Birkefeld (links) sorgte mit ihrem Blächerbläser-Ensemble der Kreismusikschule Harz für einen 
tollen Auftakt. 

Gleich zu Beginn sind alle Gäste aufgefordert, sich 
in das Gästebuch der Stadt einzutragen.

von links: Frank Dinh Truong, Vorsitzender der 
Quang Da-Gemeinschaft, Nguyen Thien Binh, 
Handelsrat der vietnamesischen  Botschaft, 
Nguyen Van Hoa, Unternehmer und Huong Trute 
vom WIN-Verein beim Neujahrsempfang.

Peter Hausmann (Vorstand Harz AG) und Evelyn 
Edler (MdL Linke) nutzten den Neujahrsemfang für 
einen angeregten Austausch.

von links: Ehrenbürger Michael Ermrich, Peter Leh-
mann (ehem. Pfarrer) und Architektin Margrit Hot-
tenroth im Rathaussaal.

Stadtratspräsident Uwe-Friedrich Albrecht begrüßt 
Carola Schmidt, Geschäftsführerin des Harzer Tou-
rismus Verband e.V.

Auch in Wernigerode wurde der Terroropfer von 
Charlie Hebdo in Paris gedacht.

Ingolf Fölsch brachte Oberbürgermeister Peter 
Gaffert zwei Gastgeschenke mit: einen Piraten in 
Anspielung auf die bevorstehende OB-Wahl und 
einen kleinen Sorgenfresser.
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12. – 20. SEPTEMBER 2015
WERNIGERODE

EIN FEST SO BUNT WIE DER HARZ

               LANDES

LITERATUR
    TAGE SACHSEN-ANHALT

24.

anzeige_ltt_a4_halb_quer.indd   1 19.01.2015   12:00:23

Tickets versandkostenfrei auf www.resetproduction.de, unter 0365 - 5481830,  
u.a. bei der Volksstimme sowie an allen bekannten VVK-Stellen in der Region.
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Dornbergsweg 38 
38855 Wernigerode 
Tel. 03943 26451-29 · Fax 26451-17
berufsbekleidung@mitschurin.de
www.mitschurin.de
Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9–18 Uhr, Sa 9–12 Uhr

Mitschurin
GALABAU & TECHNIK e. G.

Preiswerte Berufsbekleidung
von A wie Arzt bis Z wie Zimmermann

Arbeitsschutzartikel, Schutzkleidung
Gehör-, Hand- und Augenschutz, Arbeitsschutzhandschuhe

Brandschutz- und Feuerwehrbedarf
Betriebl. Brandschutz, Feuerwehrbekleidung, Feuerlöscher,  

Feuerlöscherüberprüfung, Feuerwehrausrüstung

Große Anzahl an Kälte- und Nässeschutzbekleidung.
Pilotjacken bis Größe 5XL erhältlich

NEU:  
High-Q Winter-Softshell-Hose  
mit Knieverstärkung

Weiterhin im Angebot:  
Forstschutzbekleidung
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Uwe Pense, Küchenchef und sein Team von der Akademie Überlingen zauberten für 350 Gäste ein tolles 
Büfett.

oben: Goslars Oberbürgermeister Dr. Oliver Jung 
besuchte mit seiner Frau den Neujahrsempfang. 

Bild links unten: Mario Vordank, Vereinsvorsitzen-
der der Red Devils im Gespräch mit Frank Diesener, 
Stadtratsmitglied

Bild rechts unten: Angeregt unterhielten sich Un-
ternehmer Harald Rautenbach, Oberbürgermeister 
aD Ludwig Hoffmann, Stadtrat Rainer Schulze und 
Ralf Weitemeyer, GF Harzer Mineralquellen Blan-
kenburg GmbH (von links).
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Wo ist Meyer?KFZ-Meisterbetrieb
Unsere Leistungen:

Fahrzeug-und Ersatzteilhandel · Reparatur von Fahrzeugen aller Art HU / AU 
Inspektion · Reifen, Achsvermessung, Einlagerung

Karosserieinstandsetzung · Klimaservice

. . . in Wernigerode
Veckenstedter Weg 15 · Tel. 0 39 43 / 60 57 56
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Waldflächentausch zwischen der Stadt  
Wernigerode und dem Land Sachsen-Anhalt 
zur Entwicklung des Ganzjahreserlebnis- 
gebietes »Winterberg« in Schierke
Am 20. Januar kamen Vertreter vom Landeszent-
rum Wald und Oberbürgermeister Peter Gaffert in 
Schierke zusammen, um den Landtausch zwischen 
dem Land Sachsen-Anhalt und der Stadt Wernige-
rode offiziell zu besiegeln. Der Besitzübergang zum 
Zweck der Bewirtschaftung und des Forstschutzes 
erfolgte bereits am 01. Januar 2015. Der Tausch 
wurde angestrebt, um die Entwicklung und lang-
fristige touristische Nutzung am Kleinen Winter-
berg in Schierke weiter vorantreiben zu können.
Das Stadtoberhaupt dankte gleich zu Beginn für 
die überaus gute Zusammenarbeit. Getauscht wur-
den 163 ha Wald der Stadt Wernigerode im Be-
reich Voigtstieg gegen 146 ha Wald im Ortsbereich 
Schierke. Zugrunde gelegt wurde dabei das Flur-
bereinigungsgesetz. Die Waldflächen, die kosten-
neutral getauscht werden konnten, haben jeweils 
einen Wert von ca. 3 Mio. Euro. Bei der finanziellen 
Bewertung der beiden Grundstücksflächen kamen 
Bundesbewertungsrichtlinien zum Einsatz. Der Flä-
chenunterschied von ca. 17 ha entstand durch den 
hohen Wert der Fichtenbestände in Schierke sowie 
durch die Einrechnung von Bauerwartungsland am 
Standort »Parkhaus Winterberg« und die bereits in 
Anspruch genommene Landeswaldfläche zum Aus-
bau der Straße Am Winterbergtor. 
Mit der neuen Fläche ist der Weg offen, das Kon-
zept rund um den Winterberg weiter voranzutrei-
ben. »Dabei stehen die Bereiche Sport und Öko-

logie im Vordergrund« so der Peter Gaffert. »Wir 
suchen derzeit einen Investor für die geplante 
Seilbahn.« Bernd Dost, Direktor des Landesfortbe-
triebes sagte dazu »Wir sind uns der touristischen 
sowie überregionalen Bedeutung bewusst. Es war 
uns wichtig, die Stadt Wernigerode mit ihrem Win-
terbergprojekt zu unterstützen.« 
Von den Tauschpartnern musste zuvor ein Antrag 
zur Durchführung eines freiwilligen Landtausch-
verfahrens auf Grundlage der ermittelten Flächen-
größen und -werte an das Amt für Landwirtschaft, 
Flurneuordnung und Forsten Mitte gestellt werden. 

von links: Oberbürgermeister Peter Gaffert und 
Bernd Dost mit den Vertragsunterlagen zum Wald-
tausch zwischen Stadt Wernigerode und Land. © 
Winnie Zagrodnik

NACHRUF
Die Stadt Wernigerode trauert um Herrn 

Klaus-Jürgen Winkelmann
der am 08.01.2015 verstorben ist.

Als Stadtratsmitglied und sachkundiger Einwohner hat er in unterschiedlichsten Positionen, unter 
anderem langjährig als Vorsitzender des Bau- und Umweltausschusses verdienstvoll zum Wohle der 
Stadt gewirkt. Seine Tätigkeit im Sinne der Stadtentwicklung hat er stets als Berufung empfunden.

Ausgezeichnet hat er sich durch sein großes Engagement und seine mahnende Stimme.  
Die Zusammenarbeit mit ihm wird uns fehlen.

Wir trauern mit seiner Familie und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

 Peter Gaffert    Uwe-Friedrich Albrecht
 Oberbürgermeister   Stadtratspräsident

Verinnerungen
Der Hospizverein Wernigerode lädt am Freitag, 30. 
Januar 2015 um 18:30 Uhr zu einem besonderen 
Theaterstück ein. Im Festsaal des Rathauses Werni-
gerode wird eine Kombination aus Schauspiel und 
Puppenspiel zum Thema Alzheimer präsentiert.

 »Schubladen und Fächer in einem Nähkäst-
chen, voll mit Erinnerungen. Hier drin sollten sie 
sicher sein. Aber die Zettel und Fotos machen dir 
Angst. An manchen Tagen kannst du sie nicht mehr 
entziffern, erkennst die Menschen auf den Bildern 
kaum. Du versteckst dort Zettel mit Namen, mit 
Wochentagen und Adressen. Und dann findest du 
sie nicht mehr. Dein Versuch, das schleichende Ver-
gessen zu bewältigen. Und ich? Als Kind hatte ich 
oft Angst, du könntest mich verlassen, aber doch 
nicht so ...«. Eine Mutter-Tochter-Geschichte, er-
zählt in feinfühligen Bildern und Szenen.

Die Kombination aus Schauspiel und Puppen-
spiel erweist sich als besonders geeignet zur Dar-
stellung dieser Beziehung und deren Veränderung 
durch die Demenz. Stefan Mensing und Sonja 
Lenneke nehmen mit dieser Produktion die belas-
tende Situation sowohl der Menschen mit Demenz 
als auch der Angehörigen ernst. Das Stück berührt 
Tabus und schafft Raum für eine echte Auseinan-
dersetzung.

Der Eintritt ist frei, um eine Spende für die Ar-
beit des Hospizvereines wird gebeten.

Anmeldungstermine 
zur Einschulung  
stehen fest
Die Anmeldung zur Einschulung für das Schuljahr 
2016/2017 wird am Mittwoch, dem 25. Febru-
ar 2015 von 09 bis 12 Uhr und am Donnerstag, 
dem 26. Februar 2015 von 14 bis 18 Uhr entge-
gengenommen. Die Schulbezirke liegen im Amt 
für Schule, Kultur und Sport zur Einsichtnahme 
vor.
Alle Eltern, deren Kinder im Schuljahr 2016/2017 
schulpflichtig werden, erhalten von der Schu-
le, in deren Schulbezirk sie wohnhaft sind, eine 
Einladung zur Schulanfängeranmeldung. Kinder, 
die bis zum 30. Juni 2016 das sechste Lebens-
jahr vollendet haben, sind anzumelden. Kinder, 
die bis zum 30. Juni 2016 das fünfte Lebensjahr 
vollendet haben, können angemeldet werden.
Bei der Schulanmeldung ist die Geburtsurkunde 
des Kindes oder das Familienstammbuch vorzu-
legen. Das anzumeldende Kind ist von den Erzie-
hungsberechtigten persönlich vorzustellen.
Für die Einschulungsuntersuchung werden die 
Eltern mit den Kindern vom Gesundheitsamt des 
Landkreises Harz gesondert eingeladen.

Neuer Outdoor- 
Laden in Schierke
Seit dem 19. Dezember 2014 ist Schierke um eine 
Attraktion reicher. Denn an diesem Tag eröffnete ein 
neuer Freizeit- und Wanderausstatter. Das Geschäft 
liegt direkt am Zufahrtsweg zum neuen Parkhaus und 
bietet damit Wanderern und Schierke-Urlaubern die 
Möglichkeit, sich Wetter-aktuell mit entsprechender 
Kleidung einzudecken.
Die Geschäftsführerin Anke am Ende betreibt in Ilsen-
burg ein weiteres Outdoor-Geschäft. Nähere Infor-
mationen finden Sie unter www.wanderlust-ilsetal.de

Von links: Wirtschafts- und Wissenschaftsminister 
Hartmut Möllring, Ortsbürgermeisterin Christiane 
Hoppstock gratulieren Anke am Ende. Auch Ober-
bürgermeister Peter Gaffert freut sich über das neue 
Geschäft in Schierke.
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Sabine Anger ∙ Burgstraße 35
38855 Wernigerode ∙ Tel.: 03943 - 557398

Mobil: 0171 - 7528227

WINTERFERIENKURS
ABI-VORBEREITUNG

vom 02. bis 14. Februar 2015
 - Analysis - Stochastik - analytische Geometrie -

im Einzel- oder Gruppenunterricht

Anmeldungen ab sofort
mathestudio@t-online.de

oder telefonisch

Sarah hat Rechtschreibprobleme.
Wenn sie groß ist, will sie Lehrerin werden.

Wissenschaftler bestätigen: 
LOS hilft im Lesen und Schreiben.*
Nachdem letztes Jahr Sarahs Deutsch-
note im Zeugnis wieder so schlecht war, 
entschloss sich ihre Mutter zu schauen, 
wo die Probleme ihres Kindes liegen.

Gut beraten im LOS

Sarahs Mutter war ratlos – bis sie auf 
das LOS stieß. Dort stellte man unter 
anderem in Tests fest, wo Sarahs spezi-
elle Schwächen liegen, und entwickelte 
einen individuellen Förderplan für sie.

Erfolg in der Schule

In ihrer kleinen Fördergruppe arbeitet 
Sarah nun zweimal pro Woche an dem, 
was ihr bislang so schwer fiel. Dank 
erster Fortschritte ist sie nun richtig  
motiviert – schließlich, das weiß sie, 
braucht man gute Zeugnisse, um  
Lehrerin werden zu können.

Über den individuellen Förder- 
unterricht für Ihr Kind  
informiert Sie Yvonne Hoefert, 
LOS Wernigerode, 
Liebfrauenkirchhof 2, 
Telefon 0 39 43 / 6 94 26 30.

Wissenschaftler bestätigen:  
LOS-Förderung lohnt sich*.
Sarah war eigentlich nie schlecht in der 
Schule. Nur beim Schreiben machte sie 
viele Fehler. Im letzten Jahr dann ver-
schlechterte sich ihre Rechtschreibung 
trotz intensiven Übens. Ihre Eltern waren 
ratlos. 
Gut beraten im LOS
Dann stießen ihre Eltern auf das LOS. 
Sarahs Mutter vereinbarte sofort einen 
Gesprächstermin. Denn Sarah und ihre 
Eltern wollten keine Zeit mehr verlieren.
Erfolg in der Schule
Inzwischen wird Sarah seit rund sechs 
Monaten im LOS individuell gefördert. 
Ihre Schreibsicherheit und ihr Wortschatz 

haben sich bereits spürbar verbessert und sie ist wieder motiviert. 
Schließlich will sie mal Lehrerin werden – und dafür, 
das weiß Sarah genau, braucht sie gute Noten.

Sarah hat im Diktat eine Fünf.
Wenn sie groß ist, will sie Lehrerin werden.

Über den individuellen Förderunterricht 
für Ihr Kind informiert Sie Vorname 
Name, LOS Musterstadt, Musterstr. 99, 
Telefon 0234 56789.

� � � � � � �
�

�
� �

� �
� � � � � � � � � �

�

��� � � � � � � �

* Infos unter www.LOSdirekt.de

Sie suchen einen Job? Eine interessante und
herausfordernde Tätigkeit? Benötigt Ihr Unternehmen 
schnell und unbürokratisch qualifi ziertes Personal?

Dann sind Sie bei uns richtig!

Pro Arbeit GmbH
Schlachthofstraße 2
38855 Wernigerode 
Telefon: (0 39 43) 40 90 00
Fax: (0 39 43) 40 91 50
E-Mail: info@proarbeit-wr.de

Pro Arbeit GmbH
GS Aschersleben

Elslebender Straße 5
06449 Aschersleben 

Telefon: (0 34 73) 22 50 40
E-Mail: info@proarbeit-asl.de

www.proarbeit-wr.de
www.proarbeit-asl.de

Werbung im Amtsblatt? 
Unser Kundenberater Ralf Harms  

berät Sie gern 
Telefon 03943 542427

E-Mail r.harms@harzdruck.de
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Christus mansionem benedicat fürs  
Wernigeröder Rathaus
Festlich gekleidet und mit einem Stern vorneweg 
sind jedes Jahr rund um den 6. Januar Sternsinger 
in ganz Deutschland unterwegs. In beinahe allen 
katholischen Pfarrgemeinden bringen sie als Heili-
ge Drei Könige mit dem Kreidezeichen „C+M+B“ 
den Segen „Christus mansionem benedicat – 
Christus segne dieses Haus“ zu den Menschen 
und sammeln für Not leidende Gleichaltrige in 

aller Welt. Traditionell besuchten die Sternsinger 
auch das Rathaus Wernigerode und befestigten 
den Segensspruch an der Tür des Oberbürger-
meisterbüros. 

Am 12. Januar empfing der stellvertretende 
Oberbürgermeister Andreas Heinrich 40 Mäd-
chen und Jungen der St. Marien- und Sylvestri-
Gemeinde willkommen. 

Diese Jungen und Mädchen brachten den Haussegen für 2015 ins Rathaus. Magdalena Walter (vorn 
rechts) war in diesem Jahr die Sternträgerin. 

Internationaler  
Frauentag 2015
Anmeldung ab 2. Februar im  
Frauenzentrum
Im Namen der Stadt Wernigerode lädt die Gleich-
stellungsbeauftragte herzlich zur traditionellen 
Frauentagsfeier am Mittwoch, 4. März 2015, um 
15:00 Uhr, in den Rathaussaal ein. Die Feier findet 
in Kooperation mit dem Frauenzentrum und dem 
Deutschen Gewerkschaftsbund statt.

Karten für diese Veranstaltung können Sie ab 
dem 2. Februar im Frauenzentrum erhalten, Breite 

Straße 84, Telefon: 03943 626012, Mail: Frauen-
zentrumWR@web.de. Um rechtzeitige Anmeldung 
wird gebeten.

Rund um den Internationalen Frauentag wer-
den in der Stadt Wernigerode und im Landkreis 
Harz verschiedene Aktivitäten stattfinden. In der 
kommenden Februar-Ausgabe des Amtsblatts wer-
den wir Ihnen die Veranstaltungen vorstellen.

Einladung zum  
Frauentagsempfang
Der diesjährige Frauentagsempfang findet am 
Montag, 09. März 2015, in der Remise statt. Der 
Beginn in der Marktstr. 1 ist um 19.00 Uhr. Interes-
sierte Frauen sind recht herzlich eingeladen.

Der Frauentagsempfang ist eine Kooperation 
des Frauenzentrums Wernigerode mit den Gleich-
stellungsbeauftragten der Stadt Wernigerode und 
des Landkreises Harz sowie dem DGB. Er ist eine 
gute Möglichkeit für Frauen miteinander ins Ge-
spräch zu kommen und sich auch über die frauen-
politischen Anliegen in der Region zu informieren.

Kultureller Höhepunkt des Abends ist der Auf-
tritt der jungen Hamburger Sängerin Katharina Vo-
gel mit ihrem aktuellen Programm „Zurück zu mir“.

Karten für die Veranstaltung sind erhältlich im 
Frauenzentrum Wernigerode, Breite Str. 84. Vor-
bestellungen sind telefonisch unter 03943-626012 
oder per Mail unter FrauenzentrumWR@web.de 
möglich.

Fluthelferauszeich-
nung für Wernige-
röder Feuerwehr
Am 06. November 2014 lud Oberbürgermeister 
Peter Gaffert 24 Feuerwehrmänner und -frauen in 
das Wernigeröder Rathaussaal ein. Dort wurden die 
Einsatzkräfte aus den Ortsfeuerwehren Wernigero-
de und Silstedt mit der Fluthelfernadel 2013 des 
Landes Sachsen-Anhalt geehrt. 

Grund für die Auszeichnung war der voran-
gegangene Einsatz der Kameraden bei der Hoch-
wasserkatastrophe im Juni 2013 an verschiedenen 
Einsatzsorten in Sachsen-Anhalt. »Das ist unser 
Dankeschön für Ihre außerordentlichen Leistungen 
während der Hochwasserkatastrophe« sagte Peter 
Gaffert.

AUSGEZEICHNETE FLUTHELFER

Ortsfeuerwehr Wernigerode
Ronny Dannenberg // Marian Stillke // Henrik 
Hartewig // David Hellmund // Christian Schröder 
// Claudia Stenschke // Marco Söchting // Armin 
Bosse // Hagen Kautschur // Nico Uebel // Mike-
Tim Schneevoigt // Steffanie Arndt // Hennig 
Arndt // Andreas Klitzke // Manuel Frenzel // 
Steve Försterling
 
Ortsfeuerwehr Silstedt
Andy Leseberg // Fabian Oberbeck // Ronny 
Leseberg // Desiree Baake // Thomas lhring // 
Sören Thieme // Marcel Krüger // Sascha Seil

Marie, Sophie,  
Charlotte ...
... waren 2014 die beliebsten Mädchennamen in 
Wernigerode. Bei den Jungsnamen führt die Statis-
tik Emil,  gefolgt von Paul und Jonas an. 693 Kinder 
wurden im vergangene Jahr im Standesamt beur-
kundet. Davon sind 244 Kinder auch Einwohner 
der Stadt Wernigerode. Das sind 20 Kinder mehr 
als im Jahr 2013. Insgesamt hatten 461 Kinder ei-
nen Vornamen, 217 Kinder zwei Vornamen und 12 
Kinder drei Vornamen erhalten

TOP-TEN MÄDCHENNAMEN IN WERNIGERODE

2014 2013 2012

Marie Sophie Mia
Sophie Emma Marie
Charlotte Anna Sophie
Amelie  Marie Fabienne
Emma Johanna Johanna
Lena Lina Emilia
Lotta Hannah Lena
Mia Ida Hanna
Ella Lena Amelie
Ida Mia Hannah

TOP-TEN JUNGSNAMEN IN WERNIGERODE

2014 (Anzahl) 2013 2012

Emil Ben Leon
Paul Paul Luca
Jonas Finn Finn
Luca Leon Paul
Tom Alexander Ben
Anton Elias Alexander
Finn Erik Felix

Am 8. März ist jährlich Internationaler Frauen-
tag. 2014 sorgten die Kinder der Klasse 3b der 
Grundschule Adoph Diesterweg für Unterhal-
tung.
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Stellenausschreibung
In der Stadt Wernigerode ist zum 01. August 2015  
die Stelle der Oberbürgermeisterin/des Oberbürger-
meisters zu besetzen. Die Stellenausschreibung  
erfolgt, da die Amtszeit des jetzigen Oberbürger- 
meisters am 31.07.2015 endet. 

Wahltag ist der 12. April 2015, eine evtl. erforderliche Stichwahl wird am 26. April 2015 durchgeführt.
Die Oberbürgermeisterin bzw. der Oberbürgermeister wird von den Bürgern der Stadt Wernigerode für 
die Dauer von  7 Jahren direkt gewählt; es erfolgt eine Ernennung in das Beamtenverhältnis auf Zeit. 
Die Besoldung richtet sich nach der Kommunalbesoldungsordnung des Land Sachsen-Anhalt und ist in 
die Besoldungsgruppe B4 eingestuft. Mit der Wahl wird die Mitgliedschaft im Stadtrat begründet – 
gleichzeitig ist die gewählte Person Leiter der Stadtverwaltung mit derzeit 645 Beschäftigten. 

Wählbar zur Oberbürgermeisterin/ zum Oberbürgermeister sind Deutsche im Sinne von Artikel 116 des 
Grundgesetzes und Staatsangehörige anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union, die die Gewähr 
dafür bieten, dass sie jederzeit für die freiheitlich-demokratische Grundordnung im Sinne des Grundge-
setzes und der Landesverfassung eintreten, und die nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind oder 
infolge Richterspruchs die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter verloren 
haben. Staatsangehörige anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union sind über diese Regelungen 
hinaus nicht wählbar, wenn ein derartiger Ausschluss oder Verlust nach den Rechtsvorschriften des 
Staates besteht, dessen Staatsangehörigkeit sie besitzen. Für Bewerberinnen bzw. Bewerber aus ande-
ren Mitgliedsstaaten der Europäischen Union wird auf § 38a Abs.2 der Kommunalwahlordnung des 
Landes Sachsen-Anhalt (KWO LSA) hingewiesen. Bewerberinnen oder Bewerber müssen am Wahltag 
das 21. Lebensjahr vollendet und dürfen am Wahltag das 65. Lebensjahr noch nicht vollendet haben.

Die Stadt Wernigerode mit ihren fünf Ortsteilen (Benzingerode, Minsleben, Reddeber, Schierke, Silstedt) 
liegt mit ca. 33 800 Einwohnern am Nordrand des Harzes. Sie nimmt Spitzenplätze bei der wirtschaftli-
chen Entwicklung von Industrie und Gewerbe ein und ist Marktführer in der Tourismusbranche in Sach-
sen-Anhalt. Am Ort befinden sich sämtliche allgemeinbildenden Schulformen einschließlich einer freien 
Grundschule, ein Landesgymnasium für Musik und die Hochschule Harz – Hochschule für angewandte 
Wissenschaften (FH) – mit den Fachbereichen Wirtschaftswissenschaften, Verwaltungswissenschaften 
sowie Automatisierung und Informatik. Die Stadt wurde mehrfach insbesondere für ihre Aktivitäten im 
Umweltschutz und für ihre Familienfreundlichkeit ausgezeichnet. Weitere Informationen zur Stadt sind 
im Internet unter www.wernigerode.de zu finden.

Für das Amt wird eine einsatz- und entscheidungsfreudige sowie verantwortungsbewusste Persönlichkeit 
gesucht, die die Mitarbeiter motiviert und die Verwaltung wirtschaftlich, leistungsorientiert und bürger-
nah zu führen in der Lage ist. Wünschenswert sind Verwaltungs- und Führungserfahrungen sowie kauf-
männische und juristische Kenntnisse. Erwartet wird die Bereitschaft, gemeinsam mit dem Stadtrat die 
Entwicklung der Stadt zu fördern und die Interessen der Stadt auch nach außen nachhaltig zu vertreten.

Die Bewerbung muss von mindestens 100 Wahlberechtigten der Stadt Wernigerode persönlich und 
handschriftlich unterzeichnet sein. Bewirbt sich der Amtsinhaber erneut, ist er von der Beibringung von 
Unterstützungsunterschriften befreit. Für Bewerber, die einer Partei oder Wählergruppe angehören, gilt 
die Regelung des § 21 Abs.10 Satz 1 des Kommunalwahlgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KWG 
LSA), wenn für den Bewerber eine Unterstützungserklärung in einem Verfahren nach § 24 KWG LSA 
abgegeben wurde.  

Bewerbungen mit den erforderlichen Unterlagen einschließlich einer Wählbarkeitsbescheinigung der 
Wohnsitzgemeinde sind schriftlich unter Angabe des Kennwortes „ Bewerbung OB“ einzureichen an:

Wahlleiter der Stadt Wernigerode
Rathaus Wernigerode
Wahlbüro - Zimmer 211
Marktplatz 1, 38855 Wernigerode

Die Einreichungsfrist beginnt am Tag nach der Stellenausschreibung und endet am Montag, dem 16. 
März 2015 um 18.00 Uhr.

Später eingegangene Bewerbungen können nicht berücksichtigt werden. Eine Bewerbung kann nur in-
nerhalb dieser Frist zurück genommen werden.

Zur Einreichung notwendige Formulare (Wählbarkeitsbescheinigung, evt. Formblätter für Unterstüt-
zungsunterschriften und die Niederschrift zur Aufstellung eines Bewerbers sowie Anlage 8b der KWO 
LSA)  sind im Wahlbüro (Herr Reuleke 03943/ 654113) kostenfrei erhältlich bzw. können im Internet 
unter www.wernigerode.de / Stadt-Bürger / Stadtverwaltung / Wahlinformationen heruntergeladen 
werden.

Öffentliche  
Bekanntmachungen

HAUPT- UND RECHTSAMT

Oberbürgermeisterwahl 
2015 – Öffentliche  
Bekanntmachung des 
Wahltermins am  
12. April 2015
Entsprechend § 6 Abs.2 des Kommunalwahlgeset-
zes des Landes Sachsen-Anhalt mache ich hiermit 
bekannt, dass die Wahl zum Amt des Oberbürger-
meisters der Stadt Wernigerode am Sonntag, dem 
12. April 2015 (8.00 – 18.00 Uhr) stattfindet.

Eine eventuell notwendige Stichwahl findet am 26. 
April 2015 statt. Die Stichwahl ist dann erforder-
lich, wenn keiner der Bewerber bei der Wahl am 
12. April mehr als die Hälfte der abgegebenen gül-
tigen Stimmen erhalten hat. Zwischen den beiden 
Bewerbern mit den meisten Stimmen findet dann 
die Stichwahl statt.

Die Zulassung der Bewerber für das Amt des Ober-
bürgermeisters wird in der öffentlichen Sitzung des 
Wahlausschusses am 18. März 2015 erfolgen.

Die Bekanntmachung der Wahllokale, die Zuord-
nung der Straßen zu den Wahllokalen sowie  weiter 
Informationen zur Wahl wird im Amtsblatt März 
erfolgen.  

Hans-Joachim Kühne
Wahlleiter
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Oberbürgermeisterwahl am  
12. April 2015

Bekanntmachung der berufenen Mitglieder des Wahlausschusses 

Vorsitzender
Kühne, Hans-Joachim
Eisenberg 13
38855 Wernigerode

Stellvertretender Vorsitzender
Friedrich, Volker
Am Horstberg 18
38855 Wernigerode

Beisitzerin
Pilz, Mandy
Kesselmühlenstr. 2
38855 Wernigerode

Stellvertretende Beisitzerin
Albrecht, Isabell
Am Eichberg 4 c
38855 Wernigerode

Beisitzer
Stoikow, Wenzislaw
Steinbergstr. 4
38855 Wernigerode

Stellvertretender Beisitzer
Wolf, Bernd-Uwe
Pfälzergasse 8
38855 Wernigerode

Beisitzerin
Theel, Irmtraud
Heinrich-Heine-Str. 145
38855 Wernigerode

Stellvertretende Beisitzerin
Schenkel, Ingetraut
Johannishöfer Weg 44
38855 Wernigerode

Beisitzer
Lehmann, Peter
Bei den Schlehen 21
38855 Wernigerode 

Stellvertretende Beisitzerin
Lange, Andrea
Bollhasental 6
38855 Wernigerode

Beisitzer
Porsche, Helmut
Mühlental 60
38855 Wernigerode

Stellvertretende Beisitzerin
Hampe, Ines
Gartenstr. 10
38855 Wernigerode

Öffentliche Sitzungstermine des Wahlausschusses

Dienstag,  03. März 2015 um 16.00 Uhr – Rathaus, Kleiner Sitzungssaal
 » Konstituierung und Verpflichtung des Wahlausschusses
 » Informationen zur Oberbürgermeisterwahl
 » Abstimmung zur weiteren Verfahrensweise und den Terminen des Aus-

schusses

Mittwoch,  18. März 2015 um 16.00 Uhr – Rathaus, Kleiner Sitzungssaal
 » Zulassung der Bewerber für das Amt des Oberbürgermeisters

Mittwoch,  15. April 2015 um 16.00 Uhr – Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

 » Feststellung des amtlichen Endergebnisses der Oberbürgermeisterwahl 
vom 12.04.

 Falls eine Stichwahl erforderlich ist:

 » Zulassung der Bewerber für die Stichwahl

Dienstag,  28. April 2015 um 16.00 Uhr – Rathaus, Kleiner Sitzungssaal
Feststellung des amtlichen Endergebnisses der Stichwahl vom 26.04.2015

Oberbürgermeisterwahl 2015 –  
Wahlhelfersuche – Aufruf an alle  
Parteien und Wählergruppen der 
Stadt Wernigerode 
Auf Grundlage des § 6 (2) der Kommunalwahlordnung für das Land Sachsen-
Anhalt rufe ich  hiermit alle Parteien und Wählergruppen der Stadt Wernigero-
de auf, geeignete Bürger und Bürgerinnen als Mitglieder für die Wahlvorstände 
zu gewinnen und dem Wahlbüro bis zum 26.02.2015 zu benennen. 

Zur Durchführung der am 12. April 2015 stattfindenden Oberbürgermeister-
wahl sowie einer evt. notwendigen Stichwahl für das Amt des Oberbürgermeis-
ters am 26. April 2015 benötigt die Stadtverwaltung für die 20 Wahlvorstän-
de in den Wahllokalen und den 3 Briefwahlvorständen im Rathaus freiwillige 
Helfer. Insgesamt werden an jedem dieser Tage ca. 200 Helfer benötigt. Dabei 
ist es sinnvoll, wenn die jeweiligen Helfer zur Mitarbeit an beiden Wahltagen 
bereit sind, da es organisatorisch problematisch ist, vor der Stichwahl die Wahl-
vorstände noch einmal auszutauschen.   

Helfer kann jeder Wahlberechtigte der Stadt Wernigerode (einschließlich 
Benzingerode, Minsleben, Reddeber, Schierke und Silstedt) werden, der am 
12.04.2015 mindestens 16 Jahre alt ist und nicht selbst kandidiert. Für die 
Übernahme bzw. Ablehnung eines Wahlehrenamtes gilt § 13 Abs.1 bis 3 des 
Kommunalwahlgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt.

Die Vorschläge sind bei der Stadt Wernigerode, Wahlbüro (Rathaus - Zimmer 
211), Marktplatz 1, 38855 Wernigerode, Fax: (03943) 654 77 114, E Mail: 
iris.hohmann@wernigerode.de einzureichen bzw. können per Fax oder E-Mail 
gesendet werden.

Hans-Joachim Kühne
Wahlleiter 

BETEILIGUNGSMANAGEMENT

Amtsblätter der öffentlichen Ver- und 
Entsorgungsunternehmen erschienen
Das Amtsblatt Nr. 8 vom 20.10.2014, Nr. 9 vom 30.10.2014, Nr. 10 vom 
08.12.2014, Nr. 11 vom 19.12.2014, Nr. 12 vom 22.12.2014 und Nr. 13 vom 
23.12.2014 der öffentlichen Ver- und Entsorgungsunternehmen im Landkreis 
Harz ist erschienen und kann auf der Internetseite des Wasser- und Abwasser-
verbandes Holtemme-Bode www.wahb.eu heruntergeladen werden.

DEZERNAT III – BAUWESEN/STADTPLANUNG

6. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 01 „Gewerbegebiet Aue-Mitte“, 
Ortsteil Reddeber im beschleunigten 
Verfahren nach § 13a BauGB
Im Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 01 „Gewerbegebiet Aue-Mitte“, 
Ortsteil Reddeber sollen im Rahmen des 6. Änderungsverfahrens für Teilberei-
che das Maß der baulichen Nutzung geändert werden. Auf Grund der Plange-
bietsgröße und der entsprechenden zulässigen Grundfläche, ist gemäß § 13a 
Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 BauGB eine Vorprüfung des Einzelfalls nach Anlage 2 des 
BauGB notwendig.
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Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes ergibt sich aus folgendem 
Kartenausschnitt:

Maßgebend ist der Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom 
23.12.2014.

Mit dem Änderungsplanverfahren sollen die planungsrechtlichen Vorrausset-
zungen für Erweiterungen einzelner Gewerbebetriebe sowie die Attraktivitäts-
steigerung des gesamten Gewerbegebietes geschaffen werden. Damit kann 
eine bessere Wirtschaftlichkeit der einzelnen Gewerbebetriebe sowie eine bes-
sere Auslastung des Gewerbegebietes mit den Erschließungsanlagen erreicht 
werden. Der Bebauungsplan wird ohne Durchführung einer Umweltprüfung 
nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt.

Die Öffentlichkeit kann sich durch Einsichtnahme in die Entwurfsunterlagen mit 
Begründung in der Fassung vom 23.12.2014

vom 02.02.2015 bis einschließlich 02.03.2015 bei der Stadt Wernigerode

Dezernat für Bauwesen und Stadtplanung, Schlachthofstraße 6 (Neues Rat-
haus), Zimmer 127 in 38855 Wernigerode während folgender Zeiten:

montags bis mittwochs 08:00 Uhr bis 12:30 Uhr und 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr

donnerstags 08:00 Uhr bis 12:30 Uhr und 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr

freitags 08:00 Uhr bis 13:00 Uhr

sowie Geschäftsstelle Reddeber, Dorfstraße 30, 38855 Reddeber

über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen 
der Planung unterrichten und sich innerhalb der oben genannten Frist zur Pla-
nung schriftlich oder mündlich zur Niederschrift äußern. Es wird weiter darauf 
hingewiesen, dass nicht während der Auslegungsfrist abgegebene Stellungnah-
men bei der Beschlussfassung über die Bebauungsplanänderung unberücksich-
tigt bleiben können.

Ferner wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag auf Normenkontrolle nach § 
47 VwGO unzulässig ist, wenn mit ihm nur Einwendungen geltend gemacht 
werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet 
geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.

Da das Ergebnis der Behandlung der Stellungnahmen mitgeteilt wird, ist die 
Angabe der Verfasser zweckmäßig.

Die Entwurfsunterlagen zur 6. Änderung des Bebauungsplans Nr. 01 „Gewer-
begebiet Aue-Mitte“, Ortsteil Reddeber können zeitgleich auch im Internet un-
ter www.wernigerode.de unter „Bauen und Wirtschaft“ in der Rubrik „Planen 
& Bauen“ unter Bebauungsplanung eingesehen werden.

Wernigerode, den 24.01.2015

Gaffert, Oberbürgermeister

ERHALTUNGSVERBAND „GROSSER GRABEN“

Einholung von Vorschlägen für Beru-
fene zur Berufung in die Verbands-
versammlung des Unterhaltungsver-
bandes „Großer Graben“, Neuwe-
gersleben
Gemäß § 55 Abs. 2 des Wassergesetzes für das Land Sachsen-Anhalt (WG 
LSA) vom 16. März 2011 (GVBl. LSA S. 492), zuletzt geändert durch Artikel 
2 des Gesetzes vom 21. März 2013 (GVBl. LSA S. 16) haben die Unterhal-
tungsverbände Eigentümer und Nutzer der zum Verbandsgebiet gehörenden 
Grundstücke bzw. deren Stellvertreter in die Verbandsversammlung zu berufen.

Für die Berufung der Interessenvertreter und deren Stellvertreter in die Ver-
bandsversammlung können Vorschlagslisten der Interessenverbände der Eigen-
tümer und Nutzer von Grundstücken im Verbandsgebiet des Unterhaltungsver-
bandes „Großer Graben“ (Landkreis Harz, Landkreis Börde) aufgestellt werden.

Zur Einreichung der Vorschläge wird hiermit aufgefordert.

Die Vorschläge müssen bis spätestens ein Monat nach Veröffentlichung in der 
Geschäftsstelle des

Unterhaltungsverbandes „Großer Graben“ Neuwegersleben

Körperschaft des öffentlichen Rechts

An der Pferdekoppel 1

39393 Am Großen Bruch

eingereicht werden.

Die Vorschläge der Interessenverbände gemäß Vorschlagsliste sind bereits im 
Verband eingegangen.

Neuwegersleben, 09.12.2014

i. A. BUCHWALD, Verbandsvorsteher

LANDESSTRASSENBAUBEHÖRDE

Planungen für die Landesstraße L100 
Ortsdurchfahrt Wernigerode Fried-
richstraße, Amtsfeldstraße, Drängetal 
hier: Vorarbeiten auf Grundstücken

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Landesstraßenbaubehörde Sachsen-Anhalt (LSBB LSA) beabsichtigt, zur 
Verbesserung der Verkehrsverhältnisse und Erhöhung der Verkehrssicherheit 
die oben genannte Planung durchzuführen. Um das Vorhaben ordnungsgemäß 
planen zu können, ist es notwendig, auf nachfolgenden Flurstücken:

Gemarkung: Wernigerode (1195)

Flur: 16

19/3, 19/4, 25/1, 26/1, 26/2, 27/1, 27/2, 27/3, 31/1, 31/2, 31/4, 33/2, 
42/2, 42/5, 42/6, 48/4, 48/10, 52, 53/1, 57/7, 61, 63/10, 63/11, 69/1, 
69/10, 69/18, 69/19, 69/20, 70/1, 70/2, 81, 83/3, 85/1, 85/3, 86, 88/3, 
90/1, 92/1, 92/2, 96, 

97, 103/8, 109/1, 111/1, 113/1, 113/4, 113/8, 113/9, 113/10, 116/1, 118/6, 
120/1, 121/1, 121/2, 121/6, 121/7, 122/4, 122/5, 122/6, 125, 128/5, 129/4, 
153/1, 154/2, 155/1, 156/2, 159/1, 159/3, 163/3, 163/4, 163/5, 163/6, 164, 
165/4, 165/6, 166, 167/1, 224, 265, 267, 275, 289, 290, 305/42, 320, 321, 
322, 323, 331, 332/126, 347, 348, 351/71, 352, 356, 358, 359, 361, 390/92, 
394/135, 397, 398, 400, 401, 418, 420, 421, 424, 425, 426, 427, 428, 436, 
442, 443, 444, 445, 446, 447, 452, 462, 463, 464, 465, 466, 467, 470, 471, 
472, 473, 474, 475, 478, 488, 489, 490/153, 537/90, 547/87, 568/136, 
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570/58, 579/130, 625/91, 626/91, 666/98, 668/48, 674/53, 716/123, 
733/91, 734/91, 735/91, 806/153, 807/153, 846/115, 877/95, 906/56, 
933/156, 936/158, 949/159, 951/159, 960/83, 966/69, 984/83, 986/83, 
988/163, 999/163, 1000/163, 1001/163, 1062/153, 1109/89, 1116/124, 
1118/90, 1121/70, 1129/33, 1176/163, 1177/163, 1199/109, 1200/109, 
1205/72, 1240/69, 1285/165, 1291/165, 1308/137, 1313/137, 1314/106, 
1326/106, 1327/106, 1328/106, 1337/157, 1338/157, 1341/124, 1342/124, 
1387/88, 1388/88, 1401/127, 1405/85, 1412/111, 1417/126, 1419/89, 
1435/108, 1439/84, 1448/48, 1449/48, 1450/155, 1451/155, 1453/156, 
1461/133, 1463/134, 1472/132  

Flur: 22

1/1, 6/2, 6/4, 6/5, 6/6, 8, 9/1, 9/2, 13/1, 14, 15/1, 69/1, 72/1, 72/2, 72/3, 
72/5, 72/7, 80/1, 85/3, 88/5, 89/1, 91/1, 163/1, 264, 265, 266, 267, 502/15, 
611/11, 776/9, 1123/2, 1138/3, 1138/3, 1144/3, 1227/12, 1228/13, 
1231/13, 1232/13, 1251/91, 1280/3, 1281/3, 1282/3, 1284/9, 1285/9, 
1316/7, 1317/7, 1360/71, 1457/9, 1612/9, 1613/9, 1944/6, 1984/13, 
2001/76, 2379/3, 2380/3, 2381/3, 2390/72, 2466/72, 2472/73, 2476/72, 
2478/72, 2479/74, 2480/74, 2481/74, 2483/75, 2485/76, 2487/77, 
2489/78, 2491/79, 2493/80, 2494/80, 2495/80, 2497/81, 2499/81, 
2501/82, 2503/83, 2505/83, 2507/85, 2509/85, 2510/85, 2573/81, 
2575/81, 2577/82, 2579/83, 2581/83, 2582/6  

in der Zeit vom 23.02.2015 bis 30.04.2015 vorbereitende Arbeiten durchzu-
führen.

Zu diesen vorbereitenden Arbeiten gehören die Vermessungsarbeiten, die hier-
mit bekannt gemacht werden. Die im vorherigen Abschnitt benannten Flurstü-
cke werden vermessungstechnisch erfasst. Hierzu ist in der Regel das Betreten 
der Flurstücke erforderlich. Es erfolgt eine vermes-sungstechnische Erfassung 
der Geländeoberfläche und der topografischen Details wie Straßen, Wege, Grä-
ben, Gebäude und Bäume. Hierbei ist teilweise auch die Betretung umfriedeter 
Grundstücke notwendig. Durch die Vermessung werden auch Gebiete erfasst, 
welche nicht unmittelbar baulich betroffen sind. Dieser erweiterte Bereich ist 
notwendig, um die Schutzaspekte für Mensch und Umwelt in der Planungspha-
se berücksichtigen zu können (Bsp. Lärmschutz) und die Beeinträchtigungen so 
gering wie möglich zu halten. Vor der Betretung umfriedeter Grundstücke er-
folgt in der Regel eine persönliche Anmeldung durch die Straßenbauverwaltung 
oder durch von ihr beauftragte Unternehmen.

Im Zuge der Vermessungsarbeiten werden Festpunkte dauerhaft vermarkt. Die-
se Punktmarken werden soweit als möglich im öffentlichen Raum eingebracht. 
Wenn Punkte auf landwirtschaftlich genutzten Flächen vermarkt werden, 
kommen in der Regel unterirdische Marken zum Einsatz, so dass eine Beein-
trächtigung der Bewirtschaftung weitgehend ausgeschlossen werden kann. Zur 
Vermarkung der Punkte kann das Befahren der Flächen mit Vermessungsfahr-
zeugen notwendig sein.

Da die genannten Arbeiten im Interesse der Allgemeinheit liegen, hat das Stra-
ßengesetz des Landes Sachsen-Anhalt (StrG LSA) die Grundstücksberechtigten 
verpflichtet, diese nach § 36 StrG LSA zu dulden. Die Arbeiten können auch 
durch Beauftragte der Straßenbauverwaltung durchgeführt werden. Etwaige 
unmittelbare Vermögensnachteile, die Ihnen durch diese Arbeiten entstehen 
sollten, werden selbstverständlich ausgeglichen.

Sollte eine Einigung über eine Entschädigung in Geld nicht erreicht werden 
können, setzt das Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt, Referat 106, Ernst–
Kamieth-Straße 2 in 06112 Halle (Saale) auf Ihren Antrag oder auf Antrag der 
Straßenbaubehörde die Entschädigung fest.

Durch diese Vorarbeiten wird nicht über die Ausführung der geplanten Straße 
entschieden. 

Sollten Sie die Vorarbeiten nicht zulassen, so verständigen Sie uns bitte umge-
hend. Wir weisen aber darauf hin, dass die gesetzliche Duldungspflicht zwangs-
weise durchgesetzt werden kann. 

Wir hoffen auf Ihr Verständnis für die notwendigen Vorarbeiten.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage 
beim Verwaltungsgericht Magdeburg, Breiter Weg 203-206, 39104 Magde-
burg schriftlich, in elektronischer Form oder zur Niederschrift  des Urkundsbe-
amten der Geschäftsstelle dieses Gerichts erhoben werden. 

Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Gegenstand des Klagebe-
gehrens bezeichnen. Sie soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Be-
gründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben werden.

Falls die Klage schriftlich oder zur Niederschrift erhoben wird, sollen der Klage 
nebst Anlagen so viele Abschriften beigefügt werden, dass alle Beteiligten eine 
Ausfertigung erhalten können. Falls die Klage in elektronischer Form erhoben 
wird, sind die elektronischen Dokumente mit einer qualifizierten elektronischen 
Signatur nach dem Signaturgesetz zu versehen. Sie ist bei der elektronischen 
Poststelle des Verwaltungsgerichts Magdeburg über die auf der Internetseite 
www.justiz.sachsen-anhalt.de/erv bezeichneten Kommunikationswege einzu-
reichen. Die rechtlichen Grundlagen hierfür sowie die weiteren technischen An-
forderungen sind unter der vorgenannten Internetseite abrufbar.

Im Auftrag

Stöber

AMT FÜR LANDWIRTSCHAFT, FLURNEUORDNUNG UND FORSTEN MITTE

Einladung
Az.: 14-611-B3 26 HZ 0078

Mit Beschluss vom 22.09.2014 zur Einleitung des Vereinfachten Flurbereini-
gungsverfahrens Silstedt – Heudeber, Landkreis Harz, Verfahrensnummer 26 
HZ 0078, entstand die Teilnehmergemeinschaft als Körperschaft des öffentli-
chen Rechts.

Das Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Mitte lädt alle 
Grundstücks- und Gebäudeeigentümer sowie alle Erbbauberechtigten im Ver-
fahrensgebiet zur 1. Teilnehmerversammlung und zur Wahl des Vorstandes 
der Teilnehmergemeinschaft für Mittwoch, den 25. Februar 2015, um 18.00 
Uhr in den Saal des Hotels „Blocksberg“ Silstedt, Harzstraße 55 ein.

Tagesordnung
1. Informationen über das Flurbereinigungsverfahren sowie über Rechte 

und Pflichten der Teilnehmergemeinschaft und des Vorstandes der Teil-
nehmergemeinschaft

2. Wahl des Vorstandes und Stellvertreter der Teilnehmergemeinschaft
3. Verschiedenes

Im Auftrag, Gez. Dietmar Ostermann

Aufforderung zur Anmeldung von 
unbekannten Rechten im Bodenord-
nungsverfahren Derenburg HZ0014
Az.: 14.3 - 611- 26 HZ 0014

Mit dem 2. Änderungsbeschluss vom 10.12.2014 wurde gemäß §§ 56, 63 Abs. 
2 des Landwirtschaftsanpassungsgesetzes (LwAnpG) i.d.F. der Bekanntma-
chung vom 03. Juli 1991 (BGBl. I S. 1418), zuletzt geändert durch Art. 7 Abs. 
45 des Gesetzes vom 19.06.2001 (BGBl. I S. 1149, 1174) i.V.m. §§ 1, 8 und 
37 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) i.d.F. der Bekanntmachung vom 16. 
März 1976 (BGBl. I S. 546), zuletzt geändert durch Art. 17 des Gesetzes vom 
19.12.2008 (BGBl. I S. 79) folgende Flurstücke zum verfahren hiunzugezogen:

Gemarkung Flur Flurstücke
Derenburg 5 346
Derenburg 11 865, 866

Anmeldung unbekannter Rechte
Rechte, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich sind, aber zur Beteiligung am 
Verfahren berechtigen, sind nach § 14 Abs. 1 FlurbG innerhalb von drei Mona-
ten nach der öffentlichen Bekanntmachung dieses Beschlusses bei der Flurneu-
ordnungsbehörde, dem Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten 
Mitte, Große Ringstraße, 38820 Halberstadt, anzumelden.

Auf Verlangen der Flurneuordnungsbehörde hat der Anmeldende sein Recht 
innerhalb einer von der Flurneuordnungsbehörde zu setzenden Frist nachzu-
weisen.

Nach fruchtlosem Ablauf der Frist ist der Anmeldende nicht mehr zu beteiligen.
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Werden Rechte erst nach Ablauf der bezeichneten Frist angemeldet oder nach-
gewiesen, so kann die Flurneuordnungsbehörde die bisherigen Verhandlungen 
und Festsetzungen nach § 14 Abs. 2 FlurbG gelten lassen.

Der Inhaber eines der bezeichneten Rechte muß nach § 14 Abs. 3 FlurbG die 
Wirkung eines vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufs ebenso gegen 
sich gelten lassen wie der Beteiligte, dem gegenüber die Frist durch Bekanntga-
be des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt worden ist.

Im Auftrag, Dietmar Ostermann

Aufforderung zur Anmeldung von un-
bekannten Rechten zum Freiwilligen 
Landtausch Silstedt/3 HZ0090
Az.: 14.3 - 611- 29 HZ 0090

Mit Beschluss vom 10.12.2014 wurde gemäß § 103 a des Flurbereinigungsge-
setzes (FlurbG) i.d.F. der Bekanntmachung vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 546), 
zuletzt geändert durch Art. 17 des Gesetzes vom 19.12.2008 (BGBl. I S. 79) 
der Freiwillige Landtausch Silstedt/3 angeordnet. Dem Verfahren unterliegen 
folgende Flurstücke:

Gemarkung Flur Flurstücke
Silstedt  1 302/105, 305/107

Anmeldung unbekannter Rechte

Rechte, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich sind, aber zur Beteiligung am 
Verfahren berechtigen, sind nach § 14 Abs. 1 FlurbG innerhalb von drei Mona-
ten nach der öffentlichen Bekanntmachung dieses Beschlusses bei der Flurneu-
ordnungsbehörde, dem Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten 
Mitte, Große Ringstraße, 38820 Halberstadt, anzumelden.

Auf Verlangen der Flurneuordnungsbehörde hat der Anmeldende sein Recht 
innerhalb einer von der Flurneuordnungsbehörde zu setzenden Frist nachzu-
weisen.

Nach fruchtlosem Ablauf der Frist ist der Anmeldende nicht mehr zu beteiligen.

Werden Rechte erst nach Ablauf der bezeichneten Frist angemeldet oder nach-
gewiesen, so kann die Flurneuordnungsbehörde die bisherigen Verhandlungen 
und Festsetzungen nach § 14 Abs. 2 FlurbG gelten lassen.

Der Inhaber eines der bezeichneten Rechte muß nach § 14 Abs. 3 FlurbG die 
Wirkung eines vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufs ebenso gegen 
sich gelten lassen wie der Beteiligte, dem gegenüber die Frist durch Bekanntga-
be des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt worden ist.

Die Gebietskarte liegt im Rathaus Wernigerode vom 26.01. bis 06.02.2015 aus.

© LVermGeo LSA

Im Auftrag

Gez. Dietmar Ostermann
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Anordnung des Beschleunigten Zu-
sammenlegungsverfahrens „Helsun-
ger Bruch“, Stadt Thale und Stadt 
Blankenburg, Landkreis Harz, Verfah-
rensnummer HZ 0086 und Aufforde-
rung zur Anmeldung von unbekann-
ten Rechten
Az.: 22 – 611 B1 –HZ0086

1. Anordnungsbeschluss
Aufgrund der §§ 91 ff. des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 546), zuletzt geändert durch 
Artikel 17 des Gesetzes vom 19.12.2008 (BGBl. I S. 2794), wird hiermit das Be-
schleunigte Zusammenlegungsverfahren „Helsunger Bruch“, Stadt Thale und 
Stadt Blankenburg, Landkreis Harz, nach § 93 FlurbG angeordnet.

Dem Zusammenlegungsverfahren unterliegen die folgenden Flurstücke:

Gemarkung Blankenburg, Flur 15, die Flurstücke
988/1, 988/2, 989, 990, 991, 992, 993, 994, 995, 997/3, 997/5, 997/6, 
997/7, 997/8, 997/9, 997/10, 997/11, 997/12, 997/13, 997/14, 997/15, 
997/16, 997/17, 997/18, 997/19, 997/20, 997/21, 997/22, 997/23, 999/5, 
999/6, 999/7, 999/8, 999/9, 999/10, 999/11, 999/12, 999/13, 999/14, 
999/15, 999/16, 999/17, 999/18, 999/19, 999/20, 999/21, 999/22, 
999/23, 999/24, 999/25, 999/26, 999/27, 999/28, 999/29, 999/30, 999/31, 
999/32, 999/33, 999/34, 999/35, 999/36, 999/37, 999/38, 999/39, 1000/1, 
1000/2, 1000/8, 1001/13, 1001/20, 1001/25, 1001/29, 1001/31, 1169/1, 
1169/2, 1170, 1243/2, 1243/3, 1260/996, 1261/996, 1262/996, 1263/996, 
1264/996, 1265/996, 1266/996, 1267/996, 1268/996, 1269/996, 1270/996, 
1271/996, 1272/996, 1273/996, 1274/996, 1275/996, 1276/996, 1277/996, 
1278/996, 1279/996

 Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur: 27,2001 ha
 Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur: 97

Gemarkung Westerhausen, Flur 1, die Flurstücke
78/1, 79, 80/1, 81/1, 84, 87, 89, 92/1, 93, 96/1, 96/2, 99, 100, 101, 115/83, 
116/83, 117/91, 118/91, 119/91, 120/91, 123/95, 124/95, 126/95, 127/95, 
128/95, 129/67, 132/68, 134/77, 150/81, 154/85, 166/98, 167/98, 168/98, 
169/98, 170/98, 171/80, 174/80, 175/80, 176/80, 177/80, 179/92, 180/92, 
181/92, 182/92, 183/92, 184/103, 185/103, 186/103, 188/103, 189/103, 
190/95, 191/95, 192/78, 193/78, 204/85, 205/85, 215/82, 216/82, 217/82, 
218/85, 219/85, 228/95, 229/95, 233/90, 234/90, 236/96, 237/96, 238/96, 
245/81, 247/91, 296/102, 298/103, 299/103, 312/94, 313/94, 314/94, 
316/81, 317/102, 318/102

 Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur: 26,1776 ha
 Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur: 79

Gemarkung Westerhausen, Flur 2, die Flurstücke
272/1, 273/1, 397/270, 401/273, 402/273, 406/276, 407/276, 409/276, 
492/275, 493/275, 494/275, 599/271, 600/271, 601/271, 602/271, 
694/270, 695/270, 696/274, 697/274, 723/272, 726/272, 757/276, 
758/276, 837/277, 838/269, 957/272, 1140/272, 1141/272

 Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur: 8,5992 ha
 Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur: 28

Das Zusammenlegungsgebiet ist rund 62 ha groß. Es sind 204 Flurstücke am 
Verfahren beteiligt.

Die Flächen Gemarkung Blankenburg, Flur 15, Flurstücke 997/17, 999/6, 
999/11, 999/13, 1001/13, 1001/20, 1001/25, 1001/29 waren bereits Be-
standteil der Flurbereinigung Vorharz Mitte 3 (WR 005). Die Fläche Gemarkung 
Westerhausen, Flur 1, Flurstück 183/92 ist Bestandteil der Flurbereinigung Vor-
harz Mitte 4 (QLB 115). Die dort verfügten Entscheidungen bleiben bestehen.

Das Zusammenlegungsgebiet ist in der Gebietskarte dargestellt (Anlage 1). Die 
Anlage 1 ist Bestandteil dieses Beschlusses.

Mit diesem Beschluss entsteht die Teilnehmergemeinschaft als Körperschaft des 
öffentlichen Rechts, die aus den Eigentümern der Grundstücke und Gebäude 
sowie aus den Erbbauberechtigten gebildet wird.

Die Teilnehmergemeinschaft führt die Bezeichnung:

„Teilnehmergemeinschaft des Beschleunigten Zusammenlegungsverfahrens 
Helsunger Bruch, Landkreis Harz“

Sie hat ihren Sitz in der Stadt Thale, Ortsteil Westerhausen. Die Bildung eines 
Vorstandes unterbleibt, die Aufgaben des Vorstandes unterliegen nach § 95 
FlurbG der Versammlung der Teilnehmer.

Der zersplitterte Grundbesitz ist unter Beachtung der Interessen der Beteiligten 
großzügig zusammenzulegen. Zu diesem Zweck sollen nach Möglichkeit Ver-
einbarungen mit den Beteiligten herbeigeführt werden.

2. Begründung
Dieses beschleunigte Zusammenlegungsverfahren wird nach § 91 FlurbG ange-
ordnet, um notwendige Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege zu ermöglichen.

Wesentliche Teile des Zusammenlegungsgebietes unterliegen dem ergänzen-
den Planfeststellungsbeschluss des Landesverwaltungsamtes vom 04.12.2006 
„LBP-Maßnahme Helsunger Bruch“, die eine naturschutzfachliche Kompen-
sationsmaßnahme zum Neubau der B 6n, hier Planfeststellungsbeschluss zum 
Abschnitt 8.1 vom 24.06.2004, darstellt. Der Planfeststellungsbeschluss zur 
„LBP-Maßnahme Helsunger Bruch“ sieht eine Umwandlung extensiv genutz-
ter Feuchtgrünlandflächen in naturnahe Nasswiesen, die Entwicklung eines 
Biotops, unter anderem für den Wachtelkönig, die Regenerierung von Kalk-
flachmooren durch Umwandlung extensiv genutzter Feuchtgrünlandflächen 
mit Röhricht und Ried, der Umwandlung bewirtschafteter Grünlandflächen 
in Nassstandorte mit Röhricht- und Gehölzaufwuchs durch Sukzession sowie 
Nutzungseinschränkungen einer Intensivgrünlandfläche, gemäß der Grünlan-
dextensivierungsrichtlinie vor. Aufgrund des verpflichtenden Charakters dieser 
naturschutzfachlichen Kompensationsmaßnahme aus dem Planfeststellungsbe-
schluss ist die Maßnahme notwendig.

Durch vorbereitende Gespräche haben Teilnehmer erklärt, ob sie im Rahmen 
dieses primär privatnützigen Verfahrens Flächen aus den vorgenannten natur-
schutzfachlichen Gründen verkaufen oder mit wertgleichem Land an anderer 
Stelle abgefunden werden wollen.

Das Zusammenlegungsgebiet besteht bei einer Größe von rund 59 ha aus rund 
200 Flurstücken. Die Flurstücksstruktur wird zergliedert durch Wasserflächen, 
Abzugsgräben, Feldgehölzen und anderen Landschaftselementen.

Eine flurstücksbezogene Realisierung der naturschutzfachlichen Ziele unter Be-
rücksichtigung der individuellen Interessen einzelner Eigentümer ist aufgrund 
der Kleinteiligkeit der Rechtssituation in Verbindung mit der vorgefundenen 
kleinteiligen Örtlichkeit nicht möglich. Das beschleunigte Zusammenlegungs-
verfahren verfolgt das Ziel, durch Zusammenlegung einzelner Flurstücke Flä-
cheneinheiten zu schaffen, die es ermöglichen, die naturschutzfachlichen Zie-
le unter Berücksichtigung der privatrechtlichen Ansprüche und Erwartungen 
möglichst umfassend umsetzten zu können. Das beschleunigte Zusammenle-
gungsverfahren dient ausschließlich der Schaffung der Voraussetzungen der 
tatsächlichen Umsetzung der planfeststellungsrechtlichen Auflagen. Die tat-
sächliche Umsetzung bleibt den hierfür zuständigen Behörden überlassen.

Die voraussichtlich beteiligten Grundstückseigentümer sowie die beiden be-
teiligten Gemeinden, die ebenfalls Grundstückseigentümer sind, sind vor der 
Verfahrensanordnung in Einzelgesprächen angehört worden. Die Anhörung der 
landwirtschaftlichen Berufsvertretung ist veranlasst.

Die Flächen Gemarkung Blankenburg, Flur 15, Flurstücke 997/17, 999/6, 
999/11, 999/13, 1001/13, 1001/20, 1001/25, 1001/29 waren bereits Be-
standteil der Flurbereinigung Vorharz Mitte 3. Die Fläche Gemarkung Wes-
terhausen, Flur 1, Flurstück 183/92 ist Bestandteil der Flurbereinigung Vorharz 
Mitte 4. Durch diese Verfahren sind die vorgenannten Flächen als Tauschland 
bereitgestellt worden. Sie werden jetzt zur Erfüllung der wertgleichen Landab-
findung verschiedener Grundstückseigentümer benötigt. Da diese Regelungen 
im Zusammenhang mit dem Handlungsbedarf im Helsunger Bruch stehen, sind 
diese Flächen diesem Verfahren zuzuordnen.

3. Aufforderung zur Anmeldung von Rechten
Rechte, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich sind, aber zur Beteiligung am 
Bodenordnungsverfahren berechtigen können, sind innerhalb von 3 Monaten 
gerechnet vom ersten Tag der Bekanntmachung dieses Beschlusses, unter An-
gabe der Verfahrensnummer beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung 
und Forsten Mitte, Große Ringstraße, 38820 Halberstadt anzumelden (§ 14 
Abs. 1 FlurbG).

Es kommen in Betracht:
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a)  Inhaber von Rechten an den zum Bodenordnungsgebiet gehörenden 
Grundstücken oder von Rechten an solchen Rechten oder von persönlichen 
Rechten, die zum Besitz oder zur Nutzung solcher Grundstücke berechtigen 
oder die Benutzung solcher Grundstücke beschränken, z.B. Pacht-, Miet- 
und ähnliche Rechte (§10 Nr.2 d FlurbG);

b)  Im Grundbuch einzutragende Rechte an den zum Bodenordnungsgebiet ge-
hörenden Grundstücken, insbesondere Hütungsrechte oder andere Dienst-
barkeiten, wie Wasserleitungsrechte, Wege-, Wasser- oder Fischereirechte 
usw., die vor dem 01.01.1900 begründet sind und deshalb der Eintragung 
in das Grundbuch nicht bedurften;

c)  Rechte an Grundstücken, die noch nicht in das Grundbuch oder das Liegen-
schaftskataster übernommen sind.

Diese Rechte sind auf Verlangen der Flurneuordnungsbehörde innerhalb einer 
von dieser zu setzenden weiteren Frist nachzuweisen. Nach fruchtlosem Ablauf 
der Frist ist der Anmeldende nicht mehr zu beteiligen.

Werden Rechte nach Ablauf dieser Frist angemeldet oder nachgewiesen, so 
kann die Flurbereinigungsbehörde die bisherigen Verhandlungen und Festset-
zungen gelten lassen (§ 14 Abs. 2 FlurbG).

Der Inhaber eines gem. § 14 Abs. 1 FlurbG bezeichneten Rechtes muss die Wir-
kung eines vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufs ebenso gegen sich 
gelten lassen wie der Beteiligte, demgegenüber die Frist durch Bekanntgabe 
des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt worden ist (§ 14 Abs. 3 FlurbG).

Soweit Eintragungen im Grundbuch durch Rechtsübertragung außerhalb des 
Grundbuches (z. B. Erbfall) unrichtig geworden sind, werden die Beteiligten 
darauf hingewiesen, im eigenen Interesse beim Grundbuchamt auf eine baldi-
ge Berichtigung des Grundbuches hinzuwirken bzw. den Auflagen des Grund-
buchamtes zur Beschaffung der Unterlagen für die Grundbuchberichtigung 
möglichst ungesäumt nachzukommen.

4. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Beschluss kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wi-
derspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Amt für Landwirtschaft, 
Flurneuordnung und Forsten Mitte, Große Ringstraße 52, 38820 Halberstadt, 
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Die Frist wird auch durch Einlegung des Widerspruchs bei der Außenstelle des 
Amtes, Ritterstraße 17-19, 39164 Wanzleben oder beim Landesverwaltungs-
amt Halle, Ernst-Kamieth-Straße 2, 06112 Halle / Saale, gewahrt.

Die Rechtsbehelfsfrist beginnt mit dem ersten Tag der öffentlichen Bekanntma-
chung (§115 FlurbG i.V.m. § 187 Abs. 1 BGB).

Bei schriftlicher Einlegung des Widerspruchs wird die Frist nur gewahrt, wenn 
das Widerspruchsschreiben bis zum Ablauf der angegebenen Frist bei der Be-
hörde eingegangen ist.

Die Gebietskarte liegt im Rathaus Wernigerode vom 26.01. bis 06.02.2015 aus.

© LVermGeo LSA

(Bernd Weber)
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Skihüttenfreizeit am Hohnehof
Das Wochenende vom 12. zum 13. Dezember 2014 
verbrachten die Besucher des Jugendtreffs Silstedt 
mit einer Hüttenfreizeit am Hohnekopf. 14 Jugend-
liche haben nicht schlecht gestaunt, als sie bei Re-
gen an der Hütte ankamen und von etwa acht Zen-
timer Schnee begrüßt wurden. Sogleich versuchten 
einige sich beim Rodeln am alten Skihang. 

Der Abend und die Nacht wurden mit Kochen, 

Karten-, Würfel- und Brettspielen, sowie Gruppen- 
und Einzelgesprächen intensiv genutzt. Nach dem 
Frühstück nutzten die Jugendlichen die Zeit für 
Rodelproben und individuelle Freizeitgestaltung. 
Danach hieß es reinigen, Sachen packen. 

Alle freuen sich auf ein nächstes Mal und hof-
fen, dass dann auch wieder ein Lagerfeuer entfacht 
werden kann. // Jugendtreff Silstedt

Jugendtreff und  
Jugendfeuerwehr  
Silstedt arbeiten  
zusammen
Auch dieses Jahr haben der Jugendtreff Silstedt 
und die Jugendfeuerwehr des Ortes gemeinsam 
das Kirchengelände der Gemeinde vom Laub und 
abgebrochenen Ästen befreit sowie die Dachrinnen 
des historischen Gebäudes gereinigt. Eine Sitzbank 
aus Naturholz wurde noch einmal aufgearbeitet 
und wird im nächsten Jahr zum Verweilen einladen. 
Dem Küster haben die Jugendlichen und Kinder 
versprochen, im Frühjahr wieder den Frühjahrsputz 
durchzuführen. Ein großes Dankeschön der tollen 
Zusammenarbeit mit der Jugendfeuer und ihrem 
Leiter Toni Helmdach! 
// Jens Lux, Clubleiter Jugendtreff Silstedt

Neues Spielgerät dank Stimmzettel
In der Vorweihnachtszeit lagen bei den Filialen der  
Bäckerei Steinecke Stimmzettel aus, wo die Kunden 
die Möglichkeit hatten, mit ihrer Stimme eins von 
fünf Kinderprojekten – aus Lüneburg, Wolfsburg, 
Gardelegen, Königlutter und Wernigerode – zu un-
terstützen. Für Wernigerode ging der Förderverein 
der Grundschule Adoph Diesterweg an den Start, 
mit dem Wunsch, ein Spiel- und Sportgerät im Zuge 
der geplanten Neugestaltung des Schulhofes an-

zuschaffen. Dem Gewinner winkten tausend Euro. 
Dank der tatkräftigen Unterstützung konnte tat-
sächlich am 9. Janaur der Regional-Verkaufsleiter 
Jens Stapel den Kindern einen Gewinnerscheck 
überreichen. Bundesweit förderte die Brotmeisterei 
Steinecke 24 Kinderprojekte.

 Der Förderverein der Grundschule Adolph-
Diesterweg bedankt sich bei der Bäckerei Steinecke 
und ihren Kunden für die tolle Unterstützung.

Die Kinder der Klasse 1A Grundschule Adoph-Diesterweg freuen sich mit Gabriele Wegener (Vorsitzende 
Förderverein), Jens Stapel (Regional-Verkaufsleiter und Ingrid Mehlhorn (Direktorin der Grundschule) über 
den Scheck.

www.biblio24.de

Die Onleihe ist ein digitales 
Medienangebot der  
Wernigeröder Bibliothek.

Als registrierter Nutzer können Sie 
von überall und jederzeit digitale 
Medien ausleihen. 24 Stunden 
am Tag, 7 Tage die Woche.

Keine Rückgabe, keine Mahnge-
bühren – das Zugriffsrecht verfällt 
automatisch nach der angegebenen 
Ausleihdauer.
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Die Jugendlichen und Kinder vom Jugendtreff und von der Jugendfeuerwehr Silstedt verstehen sich gut.
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Lampionumzug im Christianental
Für die Kinder und Eltern der Kindertagesstätte 
»Löwenzahn« fand am 5. Dezember 2014 ein toller 
Lampionumzug im Christianental statt. Organisiert 
wurde dies durch die Erzieherinnen der Einrichtung, 
wofür sich alle Eltern herzlich für diesen gelunge-
nen Abend bedanken möchten! Nach einer Begrü-
ßung durch den Wildparkchef Frank Schmidt und 
einem Lied, welches die Kinder und Erzieherinnen 
gemeinsam anstimmten, begann der Lampionum-
zug in Richtung Waldgasthaus Christianental. Hier-
bei konnten die Kinder beobachten, wie sich die 
Tiere des Wildparkes in der Nacht verhalten.

Angekommen am Waldgasthaus, war es endlich 
Zeit, den Nikolaus zu rufen. Nachdem intensivem 
Rufen, erschien tatsächlich der Nikolaus gemein-
sam mit drei Weihnachtsengeln. Jedes Kind erhielt 
eine kleine Überraschung. Im Anschluss konnten 
sich alle bei Tee, Würstchen und Schmalzbroten für 
den Rückweg stärken. 

Diese schöne vorweihnachtliche Veranstaltung 
gab Eltern, Kindern und Erzieherinnen einen feier-
lichen Rahmen, um sich von der Leiterin der Inte-
grativen Kindertagesstätte Löwenzahn, Gabriele 
Tiesler zu verabschieden, die nach über 45 Arbeits-
jahren in den Ruhestand geht. Ihr Dienst zum Woh-
le der Kinder begann am 1. August 1969. Von Ok-

tober 1984 bis August 2003 hatte sie die Leitung 
der ehemaligen Kita »Haus der kleinen Füße« in 
Hasserode inne. Am 1. April 2004 übernahm sie die 
Leitung der Kita Löwenzahn im Stadtfeld, und war 
dort maßgeblich am Aufbau der integrativen Arbeit 
beteiligt. Ihren Beruf führte sie sehr gewissenhaft 
und mit sehr viel Herzblut aus. Neben der Leitung 
des Hauses war Gabriele Tiesler oft und in den ein-
zelnen Gruppen anzutreffen. Da ihr Herz außerdem 
für die Musik schlug, leitete sie zusätzlich die AG 
Kinderchor im Haus. Auch nach Feierabend drehte 
sich alles um die Kinder. So engagierte sie sich eh-
renamtlich in der Initiative »Große für Kleine«. Den 
letzten Arbeitstag absolvierte Gabriele Thiesler am 
11. Dezember 2014. Alle Eltern und Kinder bedan-
ken sich für die geleistete Arbeit und wünschen für 
die Zukunft alles Gute und vor allem viel Gesund-
heit im wohlverdienten Ruhestand!

  // Marco Söchting

Luftpost zum Weih-
nachtsmann 
Eine tolle Idee hatten drei zukünftige Erzieherinnen 
im zweiten Ausbildungsjahr in der Kita „Harzblick“. 
Sie schrieben die Weihnachtswünsche der Kinder 
auf selbst gebastelte Wunschzettel und befestigten 
sie an Heliumballons.

Die Aufregung der Kinder war groß, als es da-
rum ging, ihre Wünsche in den Himmel steigen zu 
lassen. Alle warteten auf das Startsignal, bis dann 
auf „drei“ die Luftballons in den Himmel stiegen. 
Mit strahlenden Augen verfolgten die Kinder ihre 
Ballons. Nur ein Ballon kannte eine Abkürzung zum 
Weihnachtsmann und bog nach links ab.

Die Kinder und Erzieherinnen bedanken sich 
recht herzlich bei Franziska, Sabrina und Maren.

Die Kinder der Kita Harzblick schickten die Weih-
nachtswünsche dieses Jahr per Luftpost ab.

Die Kinder der Kita Löwenzahn freuten sich sehr über den Nikolaus, der für alle kleine Geschenke bereit 
hielt. © Marco Söchting

Gabriele Thiesler (Mitte) mit OB Peter Gaffert beim Jubiläumsfest der Integrativen Kita Löwenzahn in Ver-
bindung mit der Kita Pusteblume.
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// Bildung
Informationen 
im Internet auf 
auf https://
myspace.com/
stadtjugend-
wernigerode

KONTAKT

Amt für Jugend, Gesundheit 
und Soziales, Stadtjugend-
pflege Wernigerode, Schlacht  -
hofstraße 6, 38855 Wernige-
rode, Gernot Eisermann //  
Tel. 03943-654 517 //  
stadtjugend@wernigerode.de

JUGENDHAUS CENTER
Benzingeröder Chaussee 1,
Telefon 0 39 43-2 22 91 //  
jhcenter@wernigerode.de // 
Kathrin Pook, Mario Schmidt

ÖFFNUNGSZEITEN

Montag bis Donnerstag
14:00 – 21:00 Uhr

Freitag // jeden 2. Samstag
14:00 – 22:00 Uhr

Kinderzeit
14:00 – 18:00 Uhr

REGELMÄSSIG

jeden Montag
Spieleworkshop – Offene 
Angebote // 15:00 – 16:30 
Uhr Fitness Mädchen // 
17:00 – 19:00 Uhr Fitness 
Jungen

jeden Dienstag
15:00 – 18:00 Uhr Töpfer-
werkstatt // 15:30 – 16:30 
Uhr Projekt Line Dance

jeden Mittwoch
15:00 – 17:30 Uhr Kreativ-
werkstatt // 17:00 – 19:00 
Uhr Fitness Jungen

jeden Donnerstag
15:00 – 18:00 Uhr Sport & 
Turniere / Kreativangebote / 
Ausflug & Erleben / Eltern 
kochen für Kinder

jeden Freitag
14:00 – 18:00 Uhr Entdecken 
& Erleben // 18:30 – 19:30 
Uhr Fitness Jungen //  
19:00 – 21:00 Uhr Jugend-
koch AG // 20:00 – 21:30 
Uhr Fitness Mädchen

jeden 2. Samstag
14:00 Uhr Samstagscafé mit 
Back AG für Kinder, Jugendli-
che und Eltern // 14:00 – 
22:00 Uhr Offene Angebote

OFFENE ANGEBOTE

Dart // Fitness // Billard // 
Tischtennis // Bandprobe // 

Kickern // Internet // Spielen 
u. v. a. m.

HIGHLIGHTS FEBRUAR - 

THEMA – WINTERZEIT

Mittwoch, 04.02.15
Klettern in Halberstadt,  
Treff 09:00 Uhr am Center, 
zurück ca. 15:00 Uhr, Anmel-
dung notwendig!, Kosten 1 €,  
Alter ab 9 Jahre, Die Kinder 
werden nach Hause gebracht.

Freitag, 13.02.15
Ausflug in den Oberharz, 
Treff 14:00 Uhr am Center 
-zurück ca. 18:00 Uhr, An-
meldung notwendig!, Kosten 
1 €, Alter ab 9 Jahre. Die 
Kinder werden nach Hause 
gebracht.

Freitag, 20.02.15
Wildtierfütterung & Stock-
brot, Treff 16:00 Uhr am 
Center, zurück bis ca. 20:00 
Uhr, Anmeldung notwendig!, 
Kosten 0,50 €, Alter ab 9 
Jahre. Die Kinder werden 
nach Hause gebracht.

Freitag, 27.02.15
Ausflug Flugzeugmuseum, 
Treff 15:00 Uhr am Center, 
zurück ca. 18:00 Uhr, Alters-
begrenzung: ab 12 Jahren, 
Kosten: 1 €

JUGENDCLUB HARZBLICK
Heidebreite 8
Telefon 0 39 43-63 36 61 // 
jtharzblick@wernigerode.de 
// Ansprechpartner: Marcel 
Völkel, Birgit Hannover

ÖFFNUNGSZEITEN

Montag bis Donnerstag
14:00 – 21:00 Uhr

Freitag //  jeden 2. Samstag
14:00 – 22:00 Uhr 

Kinderzeit
14:00 – 18:00 Uhr

REGELMÄSSIG

jeden Montag
14:00 Uhr Fußball-AG mit 
Hortkindern // 15:00 Uhr 
Spielwork shop

jeden Dienstag
15:00 Uhr Kreativ angebot

jeden Mittwoch
14:00 Uhr Fußball-AG mit 
Hortkindern // 16:00 Uhr 
Musik workshop // 19:00 Uhr 
Hallenzeit für Jugendliche 
(außer in den Ferien)

jeden Donnerstag
15:00 Uhr Exkursionstag

jeden Freitag
15:00 Uhr Kinderkochstudio 

// 18:00 Uhr Kochen und 
Backen für Jugendliche

jeden 2. Samstag
Offene Angebote

OFFENE ANGEBOTE

Dart // Fitness // Billard // 
Tischtennis // Bandprobe // 
Kickern // Internet // Spielen 
u. v. a. m.

HIGHLIGHTS

Donnerstag, 05.02.15
15:00 Uhr Rodelspaß im 
Oberharz mit Kindern,  
Anmeldung erforderlich!

Montag, 09.02.15
16:00 Uhr UNO-Turnier

Donnerstag, 12.02.15
15:00 Uhr Rodelspaß im 
Oberharz mit Jugendlichen,  
Anmeldung erforderlich!

Montag 16.02.15
16:00 Uhr Malwettbewerb

Donnerstag, 19.02.15
15:00 Uhr Schneemann bau-
en und Schneeballschlacht 

Dienstag,  24.02.15
15:30 Uhr Tonarbeiten im 
Jugendhaus Center

JUGENDTREFF SILSTEDT

Harzstraße 26 a, Silstedt
Telefon 0 39 43-24 97 52 // 
jens.lux@wernigerode.de //
Ansprechpartner: Jens Lux

ÖFFNUNGSZEITEN

Mo 13:30 – 21:30 Uhr
Di 13:30 – 21:30 Uhr
Mi 16:00 – 21:00 Uhr 
Do 16:00 – 21:00 Uhr
Fr 14:00 – 23:00 Uhr
Sa 16:00 – 22:00 Uhr
Mi, Do, Sa  – begleitete 
Selbstverwaltung

REGELMÄSSIG

Mo, Di, Fr – Gespräche bei 
Tee & Gebäck über das All-
tägliche & Probleme // 16:00 
– 18:00 Uhr Gesellschafts-
spiele // 19:00 – 20:00 Uhr 
Gruppengespräche // 20:00 
– 21:00 Uhr Zeit für individu-
elle Gespräche

jeden Montag
18:00 – 20:00 Uhr Volley- 
und Fußball, Turnhalle Silstedt

jeden Mittwoch
15:00 – 20:00 Uhr Sportspiele 
und Tischtennis in der Mehr-
zweckhalle Benzingerode

jeden Freitag
15:00 – 18:00 Uhr Spielnach-
mittag // 18:00 – 20:00 Uhr 
Kochclub

HIGHLIGHTS

Montag, 02.02.15
15:00 – 18:00 Uhr Gespräche 
und Brettspiele

Dienstag, 03.02.15
15:00 – 18:00 Uhr Monopo-
ly-Nachmittag

Freitag, 06.02.15
15:00 – 18:00 Uhr Rodeln an 
der Skihütte 
20:00 – 22:30 Uhr Kino

Montag, 09.02.15
15:00 – 16:00 Uhr Zeit für 
individuelle Gespräche // 
16:00 – 18:00 Uhr Spielebe-
schäftigung

Dienstag, 10.02.15
14:00 – 17:30 Uhr Ge-
sprächsrunden und Spielebe-
schäftigung

Montag, 16.02.15
15:00 – 18:00 Uhr Gesell-
schaftsspiele

Dienstag, 17.02.15
15:00 – 18:00 Uhr Planung 
und Organisation Skihütte 
Jugendtreff und Jugendfeuer-
wehr (10 €)

Freitag, 20.02.15
15:00 – 18:30 Uhr Einkauf für 
Skihütte und Fahrt zum Hoh-
nekopf // 19:00 – 20:00 Uhr 
Kochen // 20:30 – 23:00 Uhr 
Gesellschaftsspiele

Samstag, 21.02.15
09:00 Uhr  bis Sonntag, 
22.02.15, ca. 16:00 Uhr: 
Skihütte mit Lagerfeuer, Wan-
derung, feuerwehrtechnische 
Veranstaltungen

Montag, 23.02.15
15:00 – 18:00 Uhr Gespräche 
und Gesellschaftsspiele

Dienstag, 24.02.15
15:00 – 16:00 Uhr Hausauf-
gabenhilfe // 16:00 – 18:00 
Uhr Wir beschäftigen uns mit 
Spielregeln

Freitag, 27.02.15
15:00 – 17:30 Uhr Rodeln im 
Papental // 18:00 – 19:00 
Uhr Kochen (1 €) // 19:30 
– 21:30 Uhr Baden im Hasse-
röder Ferienpark (Selbstkos-
ten)

JUGENDTREFF  
BENZINGERODE

Schützenplatz, Benzingerode
Telefon 0 39 43-24 97 16 // 
jens.lux@wernigerode.de //
Ansprechpartner: Jens Lux

ÖFFNUNGSZEITEN

Mo 16:00 – 21:00 Uhr
Di 16:00 – 21:00 Uhr

Mi 14:30 – 21:30 Uhr 
Do 14:30 – 21:30 Uhr
Fr 16:00 – 22:00 Uhr
Sa 16:00 – 22:00 Uhr
Mo, Di, Fr –  begleitete 
Selbstverwaltung

REGELMÄSSIG

Mi, Do – 14:30 – 15:00 Uhr 
Gespräche über das Alltägli-
che und Probleme // 17:30 
– 18:30 Uhr Kochclub (1 €) // 
20:00 – 21:00 Uhr Zeit für 
individuelle Gespräche

jeden Montag

18:00 – 20:00 Uhr Volley- 
und Fußball, Turnhalle Silstedt

jeden Mittwoch

15:00 – 20:00 Uhr Sportspiele 
und Tischtennis, Mehr-
zweckhalle Benzingerode

HIGHLIGHTS

Mittwoch, 04.02.15

14:00 – 17:30 Uhr Rodeln im 
Papental // 19:00 – 21:00 
Uhr Gespräche und Spiele mit 
den Jugendlichen 

Donnerstag, 05.02.15

15:30 – 17:30 Uhr Tierbeob-
achtung am Hohnehof // 
19:00 – 21:00 Uhr Gespräche 
und Spiele

Mittwoch, 18.02.15

15:00 – 17:00 Uhr Wande-
rung zu Stuvenburg und 
Rodeln // 18:30 – 20:30 Uhr 
Bowling im Hasseröder Feri-
enpark (Selbstkosten)

Donnerstag, 19.02.15

15:30 – 18:30 Uhr Kinobe-
such nach Angebot (Selbst-
kosten)

Mittwoch, 25.02.15

15:30 – 18:00 Uhr Sportspiele 
in der Mehrzweckhalle // 
18:30 – 21:00 Uhr Gespräche 
und Spielebeschäftigung

JUGENDTREFF SCHIERKE

Kirchberg 7, OT Schierke –  
in der Kita Brockenkinder
Telefon über Schierker Baude 

039455-8630

ÖFFNUNGSZEITEN

Mi 15:00 – 18:00 Uhr 
Do 15:00 – 18:00 Uhr

Wegen Bauarbeiten finden die 
Treffs des Jugendclubs zurzeit 
in der Schierker Baude, Baren-
berg 18 in Schierke statt.
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 95. GEBURTSTAG

Martha Reulecke
Annelies Hinzdorf
Herta Kowalewski
Wilhelmina Matoul
Ilse Völz
Max Hübner
Erich Gruber
Günter Uebel
Lucie Ebert

 90. GEBURTSTAG

Ingeburg Rösener
Hilde Festerling
Erna Diederich

 85. GEBURTSTAG

Ruth Lisowski
Annemarie Kowasch

Waldemar Berndt
Martha Michael
Irma Duhme
Otto Försterling
Rosemarie Schütze
Heinz Sänger
Franz Mann
Ursula Böttcher
Erika Niedung
Edith Kasprzyk
Manfred Vogeler
Ruth Baudisch
Werner Paap
Marga Wiedener
Waltraude Lüttge
Anneliese Abel
Ewald Hartmann
Werner Kautz

 80. GEBURTSTAG

Sigrid Szalinski
Hildegard Mohring
Elisabeth Werner
Ella Ladenthin
Helga Ziegler
Margit Sander
Maria Jacobs
Irma Ebert
Irene Begett
Gisela Brösicke
Brunhilde Helmstedt
Kurt Großheim
Gertrud von Koseritz
Werner Wienert
Gerhard Messow
Helga Schramm
Edelgard Böttcher
Hans Messerschmidt

Maria Trepczyk
Ilse Schulze
Siegfried Krebs
Irmgard Eschrich
Rita Engel
Dr. Ernst Schubert
Alfred Schwabe
Gisela Böttcher

 75. GEBURTSTAG

Gerd Denecke
Erika Fränzel
Erika Kniep
Kurt Riemen-
schneider
Waltraud Kutzner
Hans Hahne
Lothar Loch
Gerda Schubert
Peter Duda

Margot Posmyk
Peter Türk
Günter Hoppe
Helmut Scharmach
Wolfgang Schmidt
Margarethe Pfeffer
Elvira Martschenko
Hilmar Schier
Christa Thiemann
Klaus-Siegfried 
Martinu
Waltraut Zieprich
Fritz Mellin
Dieter Rupprecht
Friederike Dahl
Siegfried Hellmund
Ingrid Schich
Marga Grimmecke
Hans-Joachim  
Kascha

Ilse Kortegast
Burghild Peters
Ursula Wiedebusch
Claus Gassner
Karla Mauß
Hannelore Holtz
Gerda Försterling
Anneliese Krull
Arno Poeser
Ursula Krebs
Rosemarie Priske
Inge Schäfer

 70. GEBURTSTAG

Bärbel Triebel
Klaus-Peter Preuß
Gerhard Fiedler
Renate Bergmann
Petra Hellmund
Wilfried Lauf

Irene Manig
Karin Knauer
Käthe Engeleiter
Rolf Tomaszewski
Roswitha Menzel
Wolfgang Kinder-
mann
Dr. Hans-Günter  
Meyer
Edda Winter
Ingrid Seifert
Heidrun Lindner
Hartmut Hinz
Dr. Peter Paul
Juliane Beese
Hans-Ulrich Zander
Waltraud Thiele
Jörgen Huch
Elke Wellner

// GRATULATION ZUM GEBURTSTAG IM JANUAR

// Soziales

SENIOREN- UND FAMILIEN-
HAUS WERNIGERODE

Steingrube 8
Tel. 03943-605044

VERANSTALTUNGEN

Sonntag, 01.02.15
11:15 Uhr Hospizverein – 
Sonntag gegen Traurigkeit

Montag, 02.02.15
09:30 Uhr Englisch // 09:30 
Uhr Selbsthilfegruppe 50 plus 
// 10:00 Uhr Schach // 11:00 
Uhr Englisch // 13:00 Uhr 
Volkssolidarität – Skat // 14:00 
Uhr Selbsthilfegruppe Frauen 
nach Krebs // 14:30 Uhr Sing-
gemeinschaft // 17:00 Uhr 
Hospizverein – Sprechzeit // 
17:30 Uhr Selbsthilfegruppe 
Suchtbetroffene // 17:30 Uhr 
Selbsthilfegruppe Menschen 
mit Depressionen // 19:00 Uhr 
Hospizverein - Begleitertreffen

Dienstag, 03.02.15
09:30 Uhr Kontaktegruppe – 
Alte Handarbeitstechnik // 
10:00 Uhr Kontaktegruppe – 
Kreativkreis // 10:00 Uhr Gym-
nastik // 14:00 Uhr Schreib-
werkstatt // 14:30 Uhr Geselli-
ges Tanzen // 14:30 Uhr Eng-
lisch // 17:00 Uhr Qigong // 
18:30 Uhr Qigong

Mittwoch, 04.02.15
09:30 Uhr Kontaktgruppe – 
Gesprächskreis „Fragen zur 
Zeit“ // 14:00 Uhr Kreativ-
gruppe // 14:00 Uhr Selbsthil-
fegruppe Blinde und Sehbehin-
derte // 14:30 Uhr DPWV 
– Mitgliedertreffen // 15:00 
Uhr Selbsthilfegruppe Seelisch 
Belastete // 16:00 Uhr Weißer 
Ring – Opferberatung // 17:00 

Uhr Qigong // 18:00 Uhr 
Hospizverein – Trauerge-
sprächskreis // 19:00 Uhr 
Qigong

Donnerstag, 05.02.15
10:00 Uhr Instrumentalkreis // 
10:00 Uhr Nordic Walking // 
14:00 Uhr Spielnachmittag // 
14:00 Uhr Initiativgruppe  - 
Wandergruppe der ehemaligen 
Lehrer

Montag, 09.02.15
09:30 Uhr Englisch // 09:30 
Uhr Selbsthilfegruppe 50 plus
10:00 Uhr Schach // 11:00 
Uhr Englisch // 13:00 Uhr 
Volkssolidarität – Skat // 14.30 
Uhr Singgemeinschaft // 14:30 
Uhr Selbsthilfegruppe Parkin-
sonbetroffene // 17:00 Uhr 
Hospizverein – Sprechzeit // 
17:30 Uhr Selbsthilfegruppe 
Suchtbetroffene // 17:30 Uhr 
Selbsthilfegruppe Menschen 
mit Depressionen

Dienstag, 10.02.15
09:30 Uhr Kontaktegruppe – 
Alte Handarbeitstechnik // 
10:00 Uhr Kontaktegruppe – 
Kreativkreis // 10:00 Uhr Gym-
nastik // 10:00 Uhr Gehirntrai-
ning // 14:30 Uhr Englisch // 
15:45 Uhr Seniorentanz – Ein-
steiger // 17:00 Uhr Qigong // 
18:30 Uhr Qigong

Mittwoch, 11.02.15
09:30 Uhr Kontaktegruppe 
– Gesprächskreis „Fragen zur 
Zeit“ // 09:30 Uhr Senioren-
tanz – Fortgeschrittene // 
11:00 Uhr Englisch // 14:00 
Uhr Initiativgruppe Naturfreun-
de // 14:00 Uhr Kreativgruppe 
// 15:00 Uhr Selbsthilfegruppe 
Seelisch Belastete // 16:00 Uhr 
Weißer Ring – Opferberatung 
// 16:00 Uhr Selbsthilfegruppe 
Multiple Sklerose // 17:00 Uhr 
Qigong // 19:00 Uhr Qigong

Donnerstag, 12.02.15
09:00 Uhr Volkssolidarität – 
Ortsgruppenleitertreffen // 
10:00 Uhr Nordic Walking // 
14:00 Uhr Spielnachmittag // 
14:00 Uhr Selbsthilfegruppe 
Rollifahrer // 14:30 Uhr Kon-
taktegruppe – Aktiv Kreativ

Freitag, 13.02.15
09:00 Uhr Töpfern

Montag, 16.02.15
09:30 Uhr Selbsthilfegruppe 50 
plus // 09:30 Uhr Englisch // 
10:00 Uhr Schach // 11:00 Uhr 
Englisch // 13:00 Uhr Volkssoli-
darität – Skat // 14:30 Uhr 
Singgemeinschaft // 17:00 Uhr 
Hospizverein – Sprechzeit // 
17:30 Uhr Selbsthilfegruppe 
Suchtbetroffene // 17:30 Uhr 
Selbsthilfegruppe Menschen mit 
Depressionen

Dienstag, 17.02.15
09:30 Uhr Kontaktegruppe – 
Alte Handarbeitstechnik // 
10:00 Uhr Kontaktegruppe – 
Kreativkreis // 10:00 Uhr Gym-
nastik // 14:30 Uhr Geselliges 
Tanzen // 14:30 Uhr Englisch // 
17:00 Uhr Qigong // 18:30 
Uhr Qigong

Mittwoch, 18.02.15
09:30 Uhr Kontaktegruppe 
– Gesprächskreis „Fragen zur 
Zeit“ // 11:00 Uhr Englisch // 
14:00 Uhr Kreativgruppe // 
15:00 Uhr Selbsthilfegruppe 
Seelisch Belastete // 16:00 Uhr 
Weißer Ring – Opferberatung 
// 16:00 Uhr Selbsthilfegruppe 
Multiple Sklerose // 17:00 Uhr 
Qigong // 19:00 Uhr Qigong

Donnerstag, 19.02.15
09:30 Uhr Lesekreis // 10:00 
Uhr Instrumentalkreis // 10:00 
Uhr Nordic Walking // 14:00 
Uhr Spielnachmittag // 14:30 
Uhr Kontaktegruppe – Aktiv 
Kreativ // 15:00 Uhr Selbsthil-
fegruppe Schlaganfallbetroffene

Samstag, 21.02.15
10:00 Uhr Mentor e. V. – Lese-
lernhelfer Fortbildung

Montag, 23.02.15
09:30 Uhr Selbsthilfegruppe 50 
plus // 09:30 Uhr Englisch // 
10:00 Uhr Schach // 11:00 Uhr 
Englisch // 13:00 Uhr Volkssoli-
darität – Skat // 14:30 Uhr 
Singgemeinschaft // 17:00 Uhr 
Hospizverein – Sprechzeit // 
17:30 Uhr Selbsthilfegruppe 
Suchtbetroffene // 17:30 Uhr 
Selbsthilfegruppe für Menschen 
mit Depressionen

Dienstag, 24.02.15
09:30 Uhr Kontaktegruppe – 
Alte Handarbeitstechnik // 
10:00 Uhr Kontaktegruppe – 
Kreativkreis // 10:00 Uhr Gym-
nastik // 10:00 Uhr Gehirntrai-
ning // 14:30 Uhr Englisch // 
15:45 Uhr Seniorentanz – Ein-
steiger // 17:00 Uhr Qigong // 
18:30 Uhr Qigong //

Mittwoch, 25.02.15
09:30 Uhr Kontaktegruppe 
– Gesprächskreis „Fragen zur 
Zeit“ // 11:00 Uhr Englisch // 
14:00 Uhr Kreativgruppe // 
14:00 Uhr Selbsthilfegruppe 
Diabetiker // 15:00 Uhr Selbst-
hilfegruppe Seelisch Belastete 
// 16:00 Uhr Weißer Ring – 
Opferberatung// 17:00 Uhr 
Qigong // 19:00 Uhr Qigong

Donnerstag, 26.02.15
10:00 Uhr Nordic Walking // 
14:00 Uhr Spielnachmittag // 
14:30 Uhr Kontaktegruppe – 
Aktiv Kreativ // 15:00 Uhr 
Selbsthilfegruppe Kehlkopflose

Freitag, 27.02.15
09:00 Uhr Töpfern

SENIORENVERTRETUNG 
STADT WERNIGERODE

Am Barrenbach 6
Tel. 03943-633693

FRAUENZENTRUM 
WERNIGERODE

Breite Str. 84
Tel. 0 39 43-62 60 12 

FrauenzentrumWR@web.de

BERATUNGSZEITEN

Mo 10 – 12 // 13 – 19 Uhr
Di 10 – 12 // 13 – 17 Uhr
Mi 10 – 12 // 13 – 19 Uhr
Do 10 – 12 // 13 – 17 Uhr

REGELMÄSSIG

Montag

14:00 Uhr Kreativkreis // 
16:00 Uhr Englisch, Gruppe 1 
// 17:30 Uhr Verkauf im Soli-
daritätsshop »Stöberstube«

Dienstag

10:00 Uhr Cafe um 10:00 // 
13:30 Uhr Englisch, Gruppe 2 
// 15:30 Uhr AG Malen und 
Zeichnen 

Mittwoch

10:00 Uhr Literaturkreis // 
13:30 Uhr Treffen alleinstehen-
der Frauen // 17:30 Uhr Al-
Anon Familiengruppe

Donnerstag

10:00 Uhr Verkauf im Solidari-
tätsshop »Stöberstube« // 
10:00 Uhr Basis-Frauen-Kolleg 
für Migrantinnen // 14:00 Uhr 
Frauentreff 

Freitag

10:00 Uhr Basis-Frauen-Kolleg 
für Migrantinnen

VOLKSSOLIDARITÄT 
REGIONALVERBAND HARZ

Breite Straße 18, Eingang Haus 
Unterengengasse 7
38855 Wernigerode

Tel. 03943-625190
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// Kirche
ÖKUMENISCHE  
BIBELWOCHE

Montag, 23.02. bis  
Freitag, 27.02.2015
jeweils um 19:00 Uhr, Haus 
Gadenstedt 

EV. FREIKIRCHLICHE 
GEMEINDE – ARCHE

Freiheit 59

GOTTESDIENSTE UND 
KINDERGOTTESDIENSTE

Sonntag, 01.02.15

10:00 Uhr mit Abendmahl

Sonntag 08./15./22.02.15

10:00 Uhr

VERANSTALTUNGEN

Dienstag, 03.02.15

19:00 Uhr Bibelgespräch

Dienstag, 10.02.15

19:00 Uhr Bibelgespräch

Dienstag, 17.02.15

19:00 Uhr Bibelgespräch

Freitag, 20.02.15

17:00 Uhr Pfadfinder

Samstag, 21.02.15

19:00 Uhr Jugendtreff

Freitag, 27.02.15
17:00 Uhr Pfadfinder

Samstag, 28.02.15
19:00 Uhr Jugendtreff

EV. CHRISTUS GEMEINDE 
WERNIGERODE-SCHIERKE

Friedrichstraße 62

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 01.02.15
10:00 Uhr Gottesdienst zum 
Abschluss des Gottesdienst-
projektes, Christuskirche, Pfr. 
Schmudde

Sonntag, 01.02.15
14:00 Uhr Gottesdienst mit 
Plaudercafé, Schierker Pfarr-
haus

Sonntag, 08.02.15

10:00 Uhr Gottesdienst, 
Christuskirche

Sonntag, 15.02.15
10:00 Uhr Bläsergottesdienst, 
Christuskirche, Pfr. Linde-
mann

Sonntag, 22.02.15
10:00 Uhr Gottesdienst, 
Christuskirche, Pfr. Schmudde

Sonntag, 22.02.15
11:30 Uhr Gottesdienst, 
Schierker Pfarrhaus, Pfr. 
Schmudde

VERANSTALTUNGEN

Dienstag, 17.02.15

19:30 Uhr Gesprächsabend 

„Kirche in der Zeit“, Pfarr-
haus, Friedrichstr. 62

GEMEINDEARBEIT

Mittwoch, 18.02.15
14:30 Uhr Gemeindenachmit-
tag, Pfarrhaus, Friedrichstr. 62

Freitag, 20.02.15

17:00 Uhr regionales GKR-
Treffen, Johannisgemeinde, 
Pfarrstrasse

JUGEND UND KINDER

Montags
18:00 Uhr Junge Gemeinde, 
Pfarrhaus

Mittwoch, 18.02.15

17:00 Uhr Konfirmanden  
Kl. 8, Pfarrhaus

// Stadt

STADT WERNIGERODE

REGELMÄSSIG

täglich
10:30 Uhr Stadtführung: 
1000 Schritte rund ums Rat-
haus, Tourist-Information, 
Marktplatz 10 // 12:00 Uhr 
Nationalpark Harz – Mit dem 
Ranger einmal um die Bro-
ckenkuppe, ca. 1 h, Treff-
punkt: Eingang Brockenhaus

Mittwoch
14:00 Uhr Nationalpark Harz 
– Ranger-Tag am HohneHof, 
Naturerlebniszentrum Hohne-
Hof, Tel 039455-8640

Samstag
Sonderfahrt mit dem Traditi-
onszug zum Brocken //  
14:00 Uhr Stadtführung: 
Tausend Schritte rund ums 
Rathaus, Tourist Info, Markt-
platz 1

bis 01.03.2015
Schatten des Todes. Photo-
graphien des Schlachtfeldes 
Verdun von Chris Wohlfeld
Ausstellung; Schloß Wernige-
rode®, Am Schloß 1

VERANSTALTUNGEN

Sonntag, 01. – 15.02.2015
Schierker Wintersportwochen 
2015, täglich wechselndes 
Programm, siehe unter www.
wernigerode-tourismus.de/ // 

15:00 Uhr 8. Harzer Kultur-
Winter Wernigerode: Mär-
chenstunde mit der Märchen-
fee, Rauchsalon Schloß Wer-
nigerode®, Am Schloß 1 // 
17:00 Uhr »Magie der Tra-
vestie« – Die Nacht der Illusi-
onen, KiK-Saal im HKK-Hotel, 
Pfarrstraße 41

Dienstag, 03.02.2015
14:00 – 18:00 Uhr Offene 
Lernwerkstatt, Kreativecke: 
Basteln mit Naturmaterialien; 
IB – Schülerfreizeitzentrum, 
Feldstraße 7a // 18:00 Uhr  
8. Harzer KulturWinter Wer-
nigerode: Taschenlampenfüh-
rung im Schloß Wernigero-
de®; Am Schloß 1

Mittwoch, 04.02.2015
09:30 Uhr Schierker Winter-
sportwochen 2015; Tourist-
Information Schierke, Bro-
ckenstraße 10 // 15:00 Uhr  
8. Harzer KulturWinter Wer-
nigerode: Märchenstunde mit 
der Märchenfee; Rauchsalon 
Schloß Wernigerode®, Am 
Schloß 1

Donnerstag, 05.02.2015
14:00 Uhr 8. Harzer Kultur-
Winter-Wernigerode: Stadt-
spiel Fotorätsel; Tourist-Infor-
mation Wernigerode, Markt-
platz 10

Freitag, 06.02.2015
15:00 Uhr Harzer KulturWin-
ter-Schierke: Märchenstunde 
mit der Harzer Kräuterköni-
gin, Rathaussaal Schierke, 
Brockenstraße // 18:00 Uhr 
8. Harzer KulturWinter-Wer-
nigerode: Taschenlampenfüh-
rung im Schloss Wernigero-
de®, Rauchsalon, Am Schloß 
1

Samstag, 07.02.2015
1. Abendveranstaltung, Ben-
zingeröder Carnevalclub; 

Mehrzweckhalle, 38855 
Benzingerode // 10:45 – 
17:00 Uhr 8. Harzer Kultur-
Winter-Wernigerode: Sonder-
fahrt mit dem Traditionszug 
zum Brocken; Bahnhof Wer-
nigerode // 20:00 Uhr Fa-
sching, Kartoffelhaus Werni-
gerode, Alte Post

Sonntag, 08.02.2015
15:00 Uhr Kinderfasching mit 
dem Harzer Schwimmverein, 
Diesterwegturnhalle Wernige-
rode  // BCC Seniorencarne-
val, Benzingeröder Carneval-
club, Mehrzweckhalle, Ben-
zingerode

Dienstag, 10.02.2015
Benzingeröder Carnevalclub; 
Mehrzweckhalle, 38855 
Benzingerode // 09:30 – 
15:00 Uhr Kinderakademie 
Harz: Wie empfing eine Fürs-
tenfamilie den Deutschen 
Kaiser?; Feldstraße 7a // 
15:00 Uhr 8. Harzer Kultur-
Winter-Wernigerode: Mär-
chenstunde mit der Märchen-
fee auf Schloß Wernigerode®; 
Am Schloß 1 //  
18:00 Uhr 8. Harzer Kultur-
Winter-Wernigerode: Ta-
schenlampenführung im 
Schloß Wernigerode®; Am 
Schloß 1

Mittwoch, 11.02.2015
Benzingeröder Carnevalclub; 
Mehrzweckhalle, 38855 
Benzingerode // 10:00 Uhr 
Nationalpark Harz - Mit dem 
Ranger Tierspuren in der 
Winterwelt entdecken, Ge-
führte Rangerwanderung, 
Dauer ca. 2 - 3 Stunden; 
Nationalparkhaus Schierke, 
Brockenstraße // 10:45 – 
17:00 Uhr 8. Harzer Kultur-
Winter-Wernigerode: Sonder-
fahrt mit dem Traditionszug 
zum Brocken; Bahnhof Wer-

nigerode // 14:00 Uhr Natio-
nalpark Harz – Treff mit dem 
Ranger am HohneHof, Schier-
ke, Drei Annen Hohne 100 //  
14:00 – 17:00 Uhr 8. Harzer 
KulturWinter – Schierke: 
Schneefasching für Kinder, 
Rathaussaal, Schierke, Bro-
ckenstraße

Donnerstag, 12.02.2015
Benzingeröder Carnevalclub; 
Mehrzweckhalle, 38855 
Benzingerode // 09:00 – 
14:00 Uhr Kinderakademie 
Harz – Was ist der »Treib-
hauseffekt«?; Kinderakade-
mie Harz, Feldstraße 7a // 
19:00 Uhr 8. Harzer Kultur-
Winter-Wernigerode: Kurz-
führung durch das Schloss; 
Rauchsalon Schloß Wernige-
rode®, Am Schloß 1

Freitag, 13.02.2015
Benzingeröder Carnevalclub, 
Mehrzweckhalle, 38855 
Benzingerode // 09:00 – 
14:00 Uhr Kinderakademie 
Harz – Können meine Finger 
sprechen?; Kinderakademie 
Harz, Feldstraße 7a // 18:00 
Uhr 8. Harzer KulturWinter-
Wernigerode: Taschenlam-
penführung im Schloß Werni-
gerode®; Rauchsalon, Am 
Schloß 1

Samstag, 14.02.2015
2. Abendveranstaltung, Ben-
zingeröder Carnevalclub; 
Mehrzweckhalle, 38855 
Benzingerode // Wernige-
röder Handballtag; Stadtfeld-
halle, Große Dammstraße 36 
// 20:00 Uhr Prunksitzung im 
Harzer Kultur- und Kongress-
hotel Wernigerode

Sonntag, 15.02.2015
Kindercarneval, Benzingerö-
der Carnevalclub; Mehrzweck-
halle, 38855 Benzingerode

Montag, 16.02.2015
Rosenmontag, Benzingeröder 
Carnevalclub; Mehrzweckhal-
le, 38855 Benzingerode

Dienstag, 17.02.2015

Benzingeröder Carnevalclub; 
Mehrzweckhalle, 38855 
Benzingerode

Mittwoch, 18.02.2015

Benzingeröder Carnevalclub; 
Mehrzweckhalle, 38855 
Benzingerode

Freitag, 20.02.2015

Semesterabschlussparty der 
Kinderakademie Harz›; Kin-
derakademie Harz, Feldstraße 
7a

Samstag, 21.02.2015

20:00 Uhr Triospehre – Jazz in 
der Remise; Remise des Kunst 
und Kulturvereins, Marktstra-
ße 1

Dienstag, 24.02.2015

10:15 Uhr Nationalpark Harz 
– Mit dem Ranger auf Skitour, 
Anmeldung erforderlich unter 
Tel. 039455 8640; Drei An-
nen Hohne, Wandertreff 
(Parkplatz), Schierke

Mittwoch, 25.02.2015

14:00 Uhr Nationalpark Harz 
– Treff mit dem Ranger am 
HohneHof; Naturerlebniszen-
trum HohneHof, Nationalpark 
Harz, Schierke, Drei Annen 
Hohne 100

Samstag, , 28.02.2015

Wernigeröder Handballtag; 
Stadtfeldhalle, Große Damm-
straße 36 // 10:00 – 17:00 
Uhr Tagung »Immaterielles 
Kulturerbe: traditionell – regi-
onal – modern«; Remise des 
Kunst und Kulturvereins, 
Marktstraße 1
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Donnerstag, 19.02.15
15:00 Uhr Christenlehre, 
Pfarrhaus

Mittwoch, 25.02.15
17:00 Uhr Konfirmanden 
Kl. 7, Pfarrhaus

KIRCHENMUSIK

Donnerstags
19:00 Uhr Chorprobe, 
Gemeindehaus

Dienstag, 03.02.15
19:00 Uhr Abendsingen, 
Christuskirche

EV. KIRCHL. GEMEINSCHAFT 
ST. GEORGIIKAPELLE

Ilsenburger Straße 11

GOTTESDIENST

parallel Kindergottesdienst, 
anschließend Kirchenkaffee

Sonntag, 01.02.15
10:00 Uhr Familiengottes-
dienst G. Weber

Sonntag, 08.02.15
10:00 Uhr J. Stopp

Sonntag, 15.02.15
10:00 Uhr Gd mit Abendmahl 
G. Weber

Sonntag, 22.02.15
10:00 Uhr G. Weber, an-
schließend Winterwanderung 
mit Grillen

VERANSTALTUNGEN

Montag, 02.02.15
14:30 Uhr Seniorennachmit-
tag // 18:00 Uhr ök. Friedens-
gebet in der Sylvestrikirche

Donnerstag, 12.02.15
09:30 Uhr Frauengebetskreis, 
überkonfessionell

23. – 27.02.15
Ökumenische Bibelwoche
siehe Infokasten

REGELMÄSSIG

Mittwoch
09:45 – 11:00 Uhr Krabbel-
gruppe

Donnerstag
15:00 Uhr Bibelgesprächskreis

Freitag
19:00 Uhr Selbsthilfegruppe 
Sucht BKD

EV. KIRCHEN GEMEINDE 
ST. JOHANNIS

Pfarrstraße 24

GOTTESDIENST UND  
KINDERGOTTESDIENST:

Sonntag, 01.02.15
10:00 Uhr Gottesdienst mit 
Chor zum Altarjubiläum, 

Johanniskirche; Pfrn. Dr. H. 
Liebold

Sonntag, 08.02.15
10:00 Uhr Gottesdienst im 
Martin-Luther-Saal; Kurpredi-
ger Pfarrer Klein

Sonntag, 15.02.15
10:00 Uhr Innenstadtgottes-
dienst in der Sylvestrikirche; 
Kurprediger Pfarrer Klein

Sonntag, 22.02.15
10:00 Uhr Gottesdienst im 
Marin-Luther-Saal, mit 
Abendmahl, Band Triple B 
und den Konfirmanden der 
Klasse 7

VERANSTALTUNGEN

Mittwoch, 04.02.15
09:00 Uhr Vorbereitungstref-
fen für den Weltgebetstag im 
Martin-Luther-Saal; Pfrn. 
Dege

Dienstag, 10.02.15
15:45 Uhr Bibelstunde im SZ 
„Burgbreite“

Donnerstag, 12.02.15
15:00 Uhr Bibelstunde im SZ 
„Stadtfeld“

Mittwoch, 18.02.15
14:30 Uhr Seniorentanz mit 
Frau Damm im Martin-Lu-
ther-Saal

Mittwoch, 18.02.15
19:30 Uhr „In 40 Tagen 
durch die Bibel“ Teil 1;  
Pfrn. Dr. H. Liebold, Martin-
Luther-Saal

Donnerstag, 19.02.15
09:30 Uhr Vorbereitung des 
Weltgebetstages für Wernige-
rode, Pfarrhaus St. Johannis.

Dienstag, 24.02.15
14:30 Uhr Gesprächskreis im 
Pfarrhaus

Mittwoch, 25.02.15
19:30 Uhr „In 40 Tagen 
durch die Bibel“ Teil 2;  
Pfrn. Dr. H. Liebold, Martin-
Luther-Saal. 

REGELMÄSSIG

außer in den Ferien:

Dienstags
15:00 Uhr Christenlehre 
Klasse 3 – 4; Haus Ga-
denstedt // 16:00 Uhr Chris-
tenlehre Klasse 1 – 2; Haus 
Gadenstedt // 19:30 Uhr 
Kantoreiprobe im Martin-
Luther-Saal

Mittwochs
10:00 Uhr Krabbelgruppe // 
17:00 Uhr Konfirmanden: 
Klasse 7: 18.02.15 // Klasse 
8: 25.02.15 // 19:15 Uhr 
Jugendkreis ab Klasse 9

Donnerstag
19:00 Uhr Chorprobe des 
Kirchenchores St. Johannis im 
Martin-Luther-Saal

SELBSTÄNDIGE 
EV.-LUTH. KIRCHE

Lindenbergstraße 23

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 08.02.15
09:00 Uhr  
Abendmahlsgottesdienst

Sonntag, 22.02.15
11:00 Uhr  
Predigtgottesdienst

KIRCHENGEMEINDE 
ST. SYLVESTRI/LIEBFRAUEN

St. Sylvestri: Oberpfarrkirch-
hof // Haus Gadenstedt: 
Oberpfarrkirchhof 13 // 
Luttersaal: Pfarrstraße // 
Liebfrauenkirche Burgstraße

GOTTESDIENSTE UND 
KINDERGOTTESDIENSTE

Sonntag, 01.02.15
10:00 Uhr Innenstadtgottes-
dienst St. Johanniskirche

Sonntag, 08.02.15
10:00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, St. Sylvestrikirche

Sonntag, 15.02.15
10:00 Uhr Gottesdienst, St. 
Sylvestrikirche

Sonntag, 22.02.15
10:00 Uhr Gottesdienst, St. 
Sylvestrikirche

VERANSTALTUNGEN

23. – 27.02.15
Ökumenische Bibelwoche
siehe Infokasten

Montag, 02.02.15
18:00 Uhr Friedensgebet, St. 
Sylvestrikirche

GRUPPEN UND KREISE

Mittwoch, 04.02.15
20:00 Uhr Männerrunde, 
Haus Gadenstedt

Montag, 09.02.15
19:30 Uhr Sitzung des GKR, 
Haus Gadenstedt

Mittwoch, 11.02.15
14:30 Uhr Frauenhilfe, Haus 
Gadenstedt

Mittwoch, 18.02.15
14:30 Uhr Gesellige Tänze 
(50 +) im Luthersaal // 15:00 
Uhr Handarbeitskreis, Haus 
Gadenstedt

Montag, 23.02.15
19:30 Uhr Bibelgesprächs-
kreis, Pfarrhaus

Mittwoch, 25.02.15
14:30 Uhr Gemeindenachmit-
tag, Haus Gadenstedt

REGELMÄSSIG

außer in den Ferien:

Dienstags
15:00 Uhr Christenlehre 
Klasse 3 – 4; Haus Gaden-
stedt // 16:00 Uhr Christen-
lehre Klasse 1 – 2; Haus Ga-
denstedt

Donnerstags
19:00 Uhr Junge Gemeinde 
ev. Jugendzentrum

Mittwoch, 25.02.15
15:00 Uhr Teenie-Kirche,  
5. und 6. Klasse ev. Jugend-
zentrum

MUSIKALISCHE GRUPPEN

Montags
19:30 Uhr Flötenensemble, 
Haus Gadenstedt

Dienstags
19:30 Uhr Kantorei, Luther-
saal

Donnerstags
16:15 Uhr Kinderchor, Haus 
Gadenstedt // 19:00 Uhr 
Kirchenchor, Haus Gadenstedt
freitags // 18:00 Uhr Ökume-
nischer Bläserkreis, Haus 
Gadenstedt

HARZER TAFEL

Donnerstag, 05.02. und 
19.02.15
10:30 Uhr St. Sylvestrikirche, 
Seiteneingang Südseite

ÖKUMENISCHE 
WÄRMESTUBE

Montags und Mittwochs
09:00 Uhr, Haus Gadenstedt
Änderungen vorbehalten

KATHOLISCHE PFARREI 
ST. BONIFATIUS

Sägemühlengasse 18

GOTTESDIENSTE

Samstag, 31.01.15
18:00 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 01.02.15
10:00 Uhr Gottesdienst

Montag, 02.02.15
18:00 Uhr Gottesdienst, 
Darstellung des Herrn

Samstag, 07.02.15
18:00 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 08.02.15
10:00 Uhr Gottesdienst

Samstag, 14.02.15
18:00 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 15.02.15
10:00 Uhr Gottesdienst mit 
Kinderkirche

Mittwoch, 18.02.15 
Aschermittwoch
10:00 Uhr Gottesdienst

Samstag, 21.02.15
18:00 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 22.02.15
10:00 Uhr Gottesdienst

Samstag, 28.02.15
18:00 Uhr Gottesdienst 

REGELMÄSSIGES

außer in den Ferien

Donnerstags
19:30 Uhr Chorprobe

Freitags
16:00 Uhr Kinderschola // 
18:00 Uhr Jugend

VERANSTALTUNGEN

Mittwoch, 11.02.15
19:30 Uhr Männerkreis zum 
Thema „Zukunftsbilder Bis-
tum Magdeburg 2019“ (Re-
ferent: Diakon Jürgen 
Schmutzer)

NEUAPOSTOLISCHE 
KIRCHE WERNIGERODE

Lüttgenfeldstraße 3b

GOTTESDIENSTE

Sonntags
09:30 Uhr

Mittwochs
20:00 Uhr

REGELMÄSSIGES

Montags
19:30 Uhr Chorprobe des 
Gemeindechores

Sonntags
außerhalb der Ferien
09:00 Uhr Kinderchor und 
-unterricht in versch. Alters-
gruppen

KINDER UND JUGEND

Sonntag, 15.02.15
Religions- und Konfirmanden-
unterricht

VERANSTALTUNGEN

Donnerstag, 12.02.15
19:30 Uhr Andacht in der 
Kurklinik Teufelsbad
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Sozial- und Krankenpflege-Service 
Ralph Gehrke

Erreichbar: 0–24 Uhr, Tel. 0 39 44 / 36 93 71

Helsunger Straße 36 · 38889 Blankenburg
www.immer-ein-zuhause.de · Telefon  0 39 44 / 36 93 71

Wir stehen seit 2001 für:
•  Hilfe in allen Lebenslagen vom Einkauf bis zur Grundpflege
•  Höchste Qualität, Fürsorge und großes Engagement bei allen 

Hilfeleistungen
• Betreuung bei Demenz in der Häuslichkeit 
• Verträge mit allen Kassen   
•  Zusätzliche Betreuungsleistungen bei eingeschränkter Alltags-

kompetenz §45b
•  Zusammenarbeit mit allen Ärzten, Ämtern und med. Versorgern

Seniorenwohngemeinschaften:
•  Bei Bedarf Unterbringung in einer unserer liebevoll ausgestatteten und 

betreuten Seniorenwohngemeinschaften
•  hier richten Sie Ihre Wohnung mit Ihren Möbeln und persönlichen 

Dingen mit unserer Hilfe ein, gestalten von der Farbe bis zur Dekoration 
selbst

•  Sie leben hier selbstbestimmend und gestalten Ihren Tag mit (vom Ko-
chen bis zum allwöchentlichen Schwimmen und allen Aktivitäten)

Sie werden hier wenn nötig 24 h am Tag versorgt, bei allen Pflegestufen 
und jeder Art von Hilfebedarf. Ein Umzug bei Schwerstpflegebedarf kann 
ausgeschlossen werden. Ihre Angehörigen haben jederzeit die Möglichkeit 
bei Ihnen zu sein, da Sie einen eigenen Schlüssel zu ihrer Wohnung haben! 
Unser Versprechen an Sie: Sie zahlen egal bei welcher Versorgung und Leis-
tung in der Häuslichkeit keinen Cent dazu! Keine Mehrleistungsberechnung, 
keine Investitionskosten –  Ihr Pflegegeld ist ausreichend!

Ihre Vorteile, wenn Sie sich für uns entscheiden:
•  Organisation aller Belange in der Pflege von der Krankenhausent-

lassung bis zur Ausstattung der Wohnung mit Hilfsmittel, eine 
bedarfsgerechte Versorgung nur auf Sie und Ihre Bedürfnisse 
angepasst

•  Versorgung wenn nötig in der Nacht – wir haben in der Ambulanz 
als einzige einen Dauernachtdienst

•  Alle Organisationen, Hausbesuche, Telefonate, Anschreiben, Apo-
thekenfahrten, Arztfahrten, Kostenvoranschläge verstehen  
wir als kostenlosen Service für Sie

Nette Mitbewohner gesucht!

Nach wiederholter Prüfung durch den medizinischen Dienst der Krankenkassen (MDK) erhielten wir in allen Bereichen 
die Bestnote 1,0! Wir freuen uns, Sie weiterhin in dieser hohen Qualität betreuen zu dürfen.
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Und wo suchen Sie dieses Jahr Ihre EIEr?

Spreewald +Schlosshotel Fürstlich Drehna

4 ÜN inklusive OSter-ÜberraSchuNg

Schlosshotel Fürstlich Drehna ∙ Lindenplatz 8 ∙ 15926 Luckau/OT Fürstlich 
Drehna ∙ 03 53 24 | 303-0 ∙ info@schloss-drehna.de ∙ www.travdo-hotels.de

Machen Sie Ostern zu einem fürstlichen Erlebnis 
und genießen Sie den Frühling in seiner vollen 
Pracht in einem herrschaftlichem Ambiente und  
besuchen Sie den Ostermarkt in Lübbenau. Viel-
leicht finden Sie ja auch Ihre kleine Osterüber- 
raschung im Schloss-Park.

ab

344,- €
pro Personangebot 1003

Magdeburg

Schwerin

Kiel

Leipzig

Dresden

Zwickau

  4 ÜN inkl. reichhaltigem 
Frühstück vom Buffet

 4x 4-Gang Abend Menü
 Eiersuche im Schlosspark
 kleines Osterfeuer
  Sauna-, Schwimmbad- und 

Parkplatznutzung

Ferien Hotel Lewitz Mühle ∙ An der Lewitz Mühle 40 ∙ 19079 Banzkow-Schwerin 
0 38 61 | 505-0 ∙ lewitz-muehle@travdo-hotels.de ∙ www.travdo-hotels.de

Meckl.-Vorpommern +Ferien hotel Lewitz Mühle

3 ÜN inklusive StaDtruNDFahrt uvm.

Vertreiben Sie mit uns die letzten Reste des Winters 
und genießen das Frühlingserwachen in der herrlichen 
Landschaft Mecklenburgs und der Lewitz. Verbringen 
Sie entspannte Ostertage in unserem Ferien Hotel  
Lewitz Mühle! 

angebot 240

Magdeburg

Schwerin

Kiel

Leipzig

Dresden

Zwickau

  3 ÜN inkl. Frühstück vom Buffet
  Karfreitag: erlesenes Fischmenü 
  Samstag: Stadtrundfahrt durch 

Schwerin ab Marktplatz
  Ostersonntag: Osterwasser  

und Osterüberraschung
  inkl. Saunanutzung

ab

199,- €
pro Person

Ostsee Inselhotel Poel

4 ÜN mit OSterbruNch & eIerSuche

Inselhotel Poel ∙ Gollwitz 6 ∙ 23999 Insel Poel – Gollwitz ∙ 03 84 25 | 240 
inselhotel@travdo-hotels.de ∙ www.travdo-hotels.de

Endlich mal wieder ein langes Wochenende! War-
um nicht für ein paar Tage ans Meer fahren? Ver-
bringen Sie die Osterfeiertage auf der Insel Poel 
und besuchen Sie zum Beispiel das Osterfeuer in 
Gollwitz. 

angebot 975

Magdeburg

Schwerin

Kiel

Leipzig

Dresden

Zwickau

ab

299,- €
pro Person

  4 ÜN inkl.  
Frühstück vom Buffet

  4x Abendessen im Rahmen der 
Halbpension

 Osterbrunch am Sonntag
 Eiersuchen für die kleinen Gäste
  Sauna-, Schwimmbad- und 

Parkplatznutzung

Alle Angebote sind buchbar unter 

www.travdo.de
und montags – freitags von 9 – 17 Uhr unter

0800 45 46 835 
Anbieter & Veranstalter: travdo Hotels & Resorts GmbH | Bahnhofstraße 61 | 09306 Rochlitz | Geschäftsführer: 

Nando und Cecil Sonnenschmidt | Registergericht: AG Chemnitz, HRB 24000 | Ust.-Id.: DE 250665513

Panorama Berghotel Wettiner Höhe ∙ Jahnstraße 23 ∙ 09548 Kurort Seiffen 
03 73 62 | 14 00 ∙ wettiner-hoehe@travdo-hotels.de ∙ www.travdo-hotels.de

Erzgebirge Panorama berghotel Wettiner höhe

3 ÜN inklusive FackeLWaNDeruNg uvm.

Wer denkt, das Erzgebirge ist nur Weihnachtsland, der 
sollte unbedingt unser Osterarrangement buchen und 
sich eines besseren belehren lassen. Wir bieten Ihnen 
nicht nur den Komfort eines 4 Sterne Hauses sondern 
auch viele Highlights drum herum. 

angebot 616

Magdeburg

Schwerin

Kiel

Leipzig

Dresden

Zwickau

  3 ÜN inkl. Frühstück vom Buffet
  3x Abendessen im Rahmen der 

Halbpension
 1x Ostertanz mit DJ im Haus
 1x Besuch Schauwerkstatt
  1x Fackelwanderung durch den  

Ort am Sonntag uvm.

ab

209,- €
pro Person


